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Im Zuge der Dorfplatzgestaltung wurde 
die Fassade der Volksschule bereits im 

Jahr 1992 umfassend saniert. Nach mehr 
als 30 Jahren zeigen sich nun an mehre-
ren Stellen Verfärbungen und Flecken, 
weshalb eine neuerliche Übermalung not-
wendig geworden ist. Die entsprechenden 
Arbeiten werden im Juli durchgeführt.
Aus diesem Grund können heuer keine 
Blumenkisterl an der Außenfassade der 
Volksschule angebracht werden. Hier 
bitte ich um Verständnis.
Geplant ist zudem, die Statue des Heili-
gen Vinzenz gegenüber der Volksschu-
le mit einer Überdachung zu versehen. 
Die Sandsteinfigur soll dadurch besser 
vor Witterungseinflüssen geschützt und 
langfristig erhalten werden.

Angesichts aktueller Wetterprognosen, 
die einen besonders heißen und tro-

ckenen Sommer mit wenig Niederschlag 
vorhersagen, bitte ich eindringlich, sorgsam 
mit Wasser umzugehen. Das Land Steier-
mark fördert weiterhin Regenwasserzister-
nen, um einen nachhaltigen Umgang mit 
der Ressource Wasser zu unterstützen.
Besonders ältere Menschen, Kinder und 
gesundheitlich beeinträchtigte Personen 
sollten sich an heißen Tagen ausreichend 
schützen, genügend trinken und direk-
te Sonneneinstrahlung meiden. Bitte 
nehmen Sie die Hinweise im Infoblatt  
„Hitzeschutz“ auf Seite 10 ernst!

In diesem Sinne wünsche ich euch allen ei-
nen schönen Sommer 2026, erholsame Ur-

laubstage und eine gute sowie gesunde Zeit!

Euer Bürgermeister 
Manfred Rechberger

Im Glasfaserausbau wurden in der 
Phase 1 (Hengsberg Süd) nun endlich 

die Mails mit der Information verschickt, 
dass die letzten Arbeiten zur Fertigstel-
lung demnächst beginnen. Höchstwahr-
scheinlich haben Sie Ihre Hausinstalla-
tionsarbeiten fertiggestellt und beginnen 
nun mit dem Auswählen des Providers 
und mit der Bestellung des gewünschten 
Datenpaketes mit den individuellen Up-
load- und Downloadgeschwindigkeiten.

Eine schnelle Übersicht ist hier zu finden: 
https://www.breitband-steiermark.at/ 
anbieter/

In der Phase 2 (Hengsberg West) gehen 
die Bauarbeiten schneller voran als ge-
plant. Hier werden bereits die letzten 
Hausanschlüsse hergestellt. Den Ab-
schluss der Grabungsarbeiten werden 
die Baufirmen am Dorfplatz vornehmen. 
Dort gilt es sehr behutsam die Vielzahl 
an bestehenden Leitungen im Zuge der 
Bauarbeiten zu erhalten. Ich bitte um 
Verständnis, dass es zu Wartezeiten bei 
der Durchfahrt kommen wird. Den ge-
nauen Grabungszeitpunkt werden wir in 
unserer Gemeinde App bekannt geben.

Für die fehlende 8 % Versorgung (Ort 
Kühberg und Teile von Flüssing) warten 
wir noch auf die Vergabe der Bundesför-
dermittel, jedoch wurde als Übergangs-
lösung bereits ein Funksendemasten in 
Flüssing aufgestellt (Anbieter: Drei), ein 
weiterer wird in absehbarer Zeit an der 
Gemeindegrenze zur Marktgemeinde 
Dobl-Zwaring (Anbieter: A1) errichtet 
werden.

Im Rahmen der Aktion „Geförderte 
Geldausgabegeräte“ der Österreichi-

schen Nationalbank wurde mein Antrag 
als Standort eines Bankomat-Gerätes 
im Ortszentrum positiv begutachtet. 
Am 3. Mai 2026 konnten wir das neue 
Gerät beim Maibaumaufstellen unserer 
Landjugend Hengsberg feierlich in Be-
trieb nehmen. Nun liegt es an uns, mög-
lichst häufig vom Bankomat Gebrauch 
zu nehmen, um den Standort über die 
vereinbarten 5 Jahre hinaus verlängern 
zu können. 

Ein seit vielen Jahren gehegter 
Wunsch zur Verkehrsberuhigung 

und Verkehrssicherheit in Schönberg 
wird nun in Erfüllung gehen: Nach ei-
nem Ortsaugenschein mit unserer Be-
zirkshauptfrau Mag.a Karin Wiesegger- 
Eck und mit weiteren Vertretern der  
Bezirkshauptmannschaft und der Bau-
bezirksleitung Südweststeiermark konn-
te ich die Reduktion der Geschwindig-
keit durch das Ortsgebiet Schönberg 
entlang der Landesstraße L 601 auf  
50 km/h erwirken. Die bisherige  
70 km/h Beschränkung fällt weg, zwi-
schen der Ortseinfahrt und dem Feuer-
wehrgebäude wird die Einhaltung der 
50 km/h zukünftig auch vermehrt von 
der Polizei kontrolliert werden. Zur Ent-
scheidung hat mitunter eine aktuelle 
Verkehrszählung beigetragen: zwischen 
5 und 8 Uhr fahren knapp 4.000 Fahr-
zeuge durch Schönberg, die meisten 
genau dann, wenn unsere Schulkinder 
unterwegs sind. Dabei gab es kaum Un-
terschiede zwischen den einzelnen Wo-
chentagen, stündlich wurden am Mon-
tag über 1400 Fahrzeuge gezählt. 

Bericht des Bürgermeisters
Liebe Hengsbergerinnen und Hengsberger!
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> Neuer Bankomat in Hengsberg

Der neue Bankomat® der Oesterrei-
chischen Nationalbank in Hengs-

berg ist in Betrieb.

Seit 22.4.2026 steht Ihnen ein Banko-
mat® der Oesterreichischen National-
bank direkt bei uns im Ort zur Verfü-
gung – rund um die Uhr, an jedem Tag 
der Woche! 
Sie finden das Gerät im Foyer des The-
rapiezentrums Hengsberg 23. Nutzen 
Sie diese neue Möglichkeit und profi-
tieren Sie von einem wichtigen Stück 
Infrastruktur direkt vor Ihrer Haustür! 
Österreich verfügt über eine der bes-

ten Bargeldversorgungen Europas. 
Dennoch gibt es gerade im ländlichen 
Raum noch Lücken. Die OeNB schließt 
diese nun gemeinsam mit dem Öster-
reichischen Gemeindebund – mit bis zu 
120 neuen Geldausgabeautomaten. Wir 
freuen uns sehr, dass Hengsberg Teil 
dieser Initiative ist! 

Das Bargeldservice der OeNB ist kos-
tenlos. Bitte beachten Sie jedoch, dass 
je nach Kontomodell Gebühren Ihrer 
Hausbank anfallen können. Probieren 
Sie den neuen Bankomat® gleich aus – 
einfach, sicher und jederzeit verfügbar!

Beim diesjährigen Maibaumaufstellen 
wurde unser neuer Bankomat feierlich 
in Betrieb genommen. Dieser wurde 
uns freundlicherweise von der Österrei-
chischen Nationalbank zur Verfügung 
gestellt. Die Räumlichkeiten konnten 
wir dankenswerterweise von Herrn 
Günter Hainz, 8411 Hengsberg 23, an-
mieten.

Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Beteiligten für die Unterstützung und 
wünschen viel Freude bei der Nutzung 
– und „Happy Banking“ in unserer Ge-
meinde Hengsberg.

> Frühjahrsputz Aktionstag 2026 

Im Rahmen der diesjährigen Früh-
jahrsputzaktion engagierten sich ei-

nige Vereine sowie viele freiwillige 
Helfer*innen aus der Gemeinde für 
eine saubere Umwelt. Mit großem Ein-
satz wurden Straßenränder, Wege und 
Grünflächen von jenem Müll befreit, 
der leider noch immer allzu oft achtlos 
weggeworfen wird.

Dank des gemeinsamen Engagements 
konnte ein sichtbarer Beitrag zum Orts-
bild und zum Umweltschutz geleis-
tet werden. Die Aktion zeigte einmal 
mehr, wie wichtig Zusammenhalt und 
Verantwortungsbewusstsein für unsere 
Gemeinde sind.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Be-
teiligten für ihren tatkräftigen Einsatz!

> Gemeinsam sicher mit unserer Polizei

Am Hengistplatz fand kürzlich die 
Veranstaltung „Coffee with Cops“ 

statt, bei der Bürger*innen in entspann-
ter Atmosphäre mit Vertretern der Poli-
zei ins Gespräch kommen konnten. Die 
Gelegenheit wurde von vielen genutzt, 
um Fragen zu stellen, Anliegen vorzu-
bringen oder einfach einen persönli-
chen Austausch zu pflegen.
Aufgrund des positiven Feedbacks 
wird die Veranstaltung im kommenden 
Frühjahr erneut stattfinden.
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Die Auszahlung des Jagdpachtes 
2026 erfolgt auf Grundlage des Auf-

teilungsentwurfes. 
Der Jagdpachteuro ist gemäß § 21 
des Stmk. Jagdgesetzes vom 17.8.–
28.9.2026 im Gemeindeamt während 
der Bürgerservicezeiten abzuholen.
Montag bis Mittwoch und Freitag 
von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr, und Don-
nerstag von 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

> Jagdpacht

Es wird ausdrücklich darauf hingewie-
sen, dass vom Jagdgesetz her festgelegt 
ist, dass der Jagdpachteuro zu beheben 
ist (Holschuld) und nicht mit anderen 
Steuern und Abgaben gegenverrechnet 
werden kann. 

Auszahlungsmodalitäten: Der Jagd- 
pachtbetrag wird mittels automatisier-
tem Datenabgleich aus dem Grund-

Im Rahmen des Projekts zur Sanierung 
der Grötschbrücke (Baujahr 1956) hat 

Bürgermeister Rechberger die kurz-
fristige Möglichkeit genutzt, zusätzlich 
einen Gehsteig zwischen der ÖBB-
Unterführung und der Grötschbrücke 
in Zusammenarbeit mit der Abteilung 
16, Steiermärkische Landesregierung 
mitzuerrichten. Die Bauarbeiten sollen 
ab Juli starten, wobei eine dreimonatige 

> Errichtung Gehwegverbindung im Zuge der Grötschbrückensanierung an der L634

> Kunst und Wein

Traditionell am Samstag nach Os-
tern fand auch heuer wieder die 

Veranstaltung „Kunst und Wein“ statt 
und lockte zahlreiche Besucher*innen 
an. In stimmungsvoller Atmosphäre 
konnten erlesene Weine vom Weingut 
Jöbstl, vom Weingut Muster sowie aus 
Niederösterreich vom Weingut Rieder 
verkostet werden. Ergänzt wurde das 
Angebot durch ein Bier aus dem Jöbstl 
Stammhaus in Eibiswald sowie durch 
ausgewählte Käsesorten der Käserei 
Fischer, die für genussvolle Kombina-
tionen sorgten.
Künstlerisch umrahmt wurde die Ver-
anstaltung durch die beeindruckende 
Bilderausstellung von Sophie Jausch-
negg sowie durch stilvollen Schmuck 
von Nicole Orgel.
Die Gruppe Kultur zeigte mit dieser 
Veranstaltung, wie harmonisch sich 
regionaler Genuss und kreative Aus-
drucksformen verbinden lassen und bot 
den Gästen einen rundum gelungenen 
Abend.

Vollsperre der Brücke vorgesehen ist.
Geplant ist im Zuge der Sanierungs-
maßnahmen eine deutliche Verbes-
serung der Fußgängersituation. Ein 
wesentlicher Vorteil der gemeinsamen 
Umsetzung liegt in der Kostenersparnis 
durch nur einmalige Baustelleneinrich-
tung sowie der Nutzung der örtlichen 
Bauaufsicht durch Vertreter der Stra-
ßenverwaltung. Für die geplante Geh-

wegverbindung mit einer Länge von 
rund 330 Metern stellt die Gemeinde 
die erforderlichen Grundflächen zur 
Verfügung. 

Damit soll ein wichtiger Schritt zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit 
und Fußgängerinfrastruktur im Zuge 
der Brückensanierung gesetzt werden.

buchverzeichnis in unser EDV-Pro-
gramm eingespielt. Dadurch wurde es 
ermöglicht, dass Beträge über € 20,– 
auf ein von Ihnen genanntes Konto 
überwiesen werden. 

Dazu bringen Sie bitte die IBAN im 
oben genannten Auszahlungszeitraum 
ins Gemeindeamt. Beträge unter € 20.– 
werden weiterhin in bar ausbezahlt.
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Gemäß § 39 des Stmk. Raumord-
nungsgesetzes 2010 (StROG 2010 

idgF) beabsichtigt der Gemeinderat der 
Gemeinde Hengsberg folgende Flä-
chenwidmungsplanänderungen durch-
zuführen:

>  Änderungen des Flächenwidmungsplanes 5.0

In der Gemeinde Hengsberg 
stehen zwei Altölsammel-

behälter für die umweltge-
rechte Entsorgung zur Verfü-
gung: bei der Sammelstelle 
beim Hengistzentrum sowie 
beim Rüsthaus Schönberg. 

> Aufstellung Altspeiseölbehälter

2. Flächenwidmungsplanänderung 
5.14 „Schlager“
Der Änderungsbereich (Baulander-
weiterungen) befindet sich im Ortsteil 

3. Flächenwidmungsplanänderung 
5.15 „Passath“
Die Wohnanlage Schönberg ist jener 
Ortsteil in der Gemeinde Hengsberg, 
welcher in den letzten Jahren, die meis-
te Bautätigkeit aufweisen kann. Basis 
dieser Entwicklung sind mehrere Aus-
weisungen und drei Bebauungspläne 
„Wohnanlage Schönberg, sowie BA 02 
und BA 03“.
Auf Basis der hohen Bautätigkeit in 
diesem Bereich erfolgten auch mehre-
re Katasteranpassungen für diesen Be-
reich, sowie die Übernahme von Wegen 

Jedermann hat die Möglichkeit in der 
Zeit von Montag, den 18.5.2026 bis 
Dienstag, den 14.7.2026
begründete Einwendungen bzw. eine 
Stellungnahme (Vorschläge, Wünsche, 
Anregungen etc..) schriftlich beim Ge-
meindeamt bekannt zu geben.

Des Weiteren ist eine Einsichtnahme in 
die genannten Unterlagen unter
http://www.arch-krasser.at/ro-aktuell 
möglich.

1. Flächenwidmungsplanänderung 
5.13 „Lienhart“
Betroffenes Grundstück: Grundstück 
Nr. 1, KG 66425 Schönberg im Aus-
maß von ca. 4670 m².
Geplant ist die Abänderung der Be-
standsausweisung (Freiland) in Dorf-
gebiet 0,2-0,4 aufgrund geänderter Pla-
nungsvoraussetzungen.

In diese Container können 
Plastikflaschen mit Altspei-
seöl eingeworfen werden.
Wir bitten jedoch dringend, 
auf die Größe der Flaschen 
zu achten. Zu große Behälter 
können – wie auf dem Bild 

ersichtlich – stecken bleiben 
und dadurch unnötige Kosten 
verursachen.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe 
und Ihren Beitrag zu einer 
sauberen Umwelt!

Flächenwidmungsplanänderung 5.13 
„Lienhart“

Flächenwidmungsplanänderung 5.14 
„Schlager“

Flächenwidmungsplanänderung 5.15
„Passath“

„Matzelsdorf“ nördlich der Landesstra-
ße L601 und liegt in einem für diese 
Region typischen kleinstrukturierten 
Siedlungskörper.
Betroffenes Grundstück: Grundstück 
Nr. 159/3, KG 66425 Schönberg

und Straßen in das Gemeindegut (EZ 
50000).
Um die Bebauung fortsetzen zu kön-
nen und die geänderten Nutzungen und 
Grundstücksverhältnisse korrekt darzu-
stellen ist eine Anpassung des Flächen-
widmungsplanes erforderlich.
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> Mähverordnung/Mähverpflichtung 

Gemäß Verordnung der Gemeinde 
sind Eigentümer und Nutzungsbe-

rechtigte von unbebauten Grundstücken 
verpflichtet, diese mindestens zweimal 
(spätestens bis 15.6. und spätestens 

Gemäß § 40 (6) 1 des Stmk. Raum-
ordnungsgesetzes 2010 idgF.  beab-

sichtigt der Gemeinderat der Gemeinde 
Hengsberg die Erstellung des Bebau-
ungsplanes 14 „Subzentrum Bahnhof 
Nord“ gemäß Wortlaut, Plandarstel-
lung und Erläuterungen, verfasst von 
krasser + krasser architektur ZT-KG, 
8045 Graz, (GZ 20/26 v. 28.4.2026)

> Bebauungsplan 14 „Subzentrum Bahnhof Nord“  

Es besteht die Möglichkeit, in der Zeit 
von Montag, 18.5.2026 bis Dienstag, 
14.7.2026, begründete Einwendungen 
bzw. eine Stellungnahme (Vorschläge, 
Wünsche, Anregungen etc.) schriftlich 
beim Gemeindeamt bekannt zu geben.

Unterlagen, in die während der Amtsstun-
den Einsicht genommen werden, kann:

• Plan Nr. BPL 14, Rechtsplan HE 
20/26 v. 28.4.2026

• Wortlaut mit Verordnungsteil, 
Grundlagen und allgemeinen Erläu-
terungen

Des Weiteren ist eine Einsichtnahme in 
die Unterlagen unter 
http://www.arch-krasser.at/ro-aktuell 
möglich.

bis 30.8.) zu mähen oder so zu pflegen, 
dass keine Verwilderung und keine un-
mäßige Vermehrung von Schädlingen 
und Lästlingen sowie Unkraut eintreten 
kann! 

Von dieser Verordnung sind land- und 
forstwirtschaftliche Grundstücke aus-
genommen. Es wird ersucht, dieser Ver-
pflichtung nachzukommen!

> Zertifikatsverleihung familienfreundliche Region 2026 

Die Kleinregion Hengist mit den Ge-
meinden Lang, Wildon, Hengsberg 

und Lebring-St. Margarethen hat sich 
am Prozess der Re-Zertifizierung als 
familienfreundliche Region beteiligt. 

Seit August 2024 wurde dieser Prozess 
unter der Projektleitung von Frau Judith 
Fürst BA MA (Landentwicklung Steier-
mark) begleitet. 
Im Rahmen eines Regionsworkshops, 

der am 27. 2.2025 im Hengisthaus in 
Wildon stattfand, wurden auf Basis von 
Bürger*innen- und Jugendbefragungen 
konkrete Maßnahmen für verschiedene 
Lebensphasen erarbeitet.

Reihe hinten: Oliver Schuster (Auditbeauftragter Lebring-St. Margarethen), Bgm. Christoph Grassmugg (Wildon), Vize-Bgm. Johann Kießner-Haiden 
(Lebring-St. Margarethen), Bgm. Mag. Dr. Manfred Rechberger (Hengsberg)
Reihe Mitte: Mag. Dr. Karin Dullnig (ecoversum), Margit Müller (Auditassistenz Lang), Lisa Sivetz, (Jugendraum Wildon), Heidi Hüttinger (Auditbeauf-
tragte Hengsberg), DGKP Iris-Kristin Teiner (Community Nurse)
Vordere Reihe: Judith Fürst MA (Landentwicklung Steiermark), Monika Hörmann (Auditbeauftragte Lang), Mag. Siegrun Krois-Allmer (Auditbeauf-
tragte Wildon), Mag. Martina Roscher (Kulturpark Hengist, Auditbeauftragte Kleinregion Hengist), DGKP Elke Zweytick & DGKP Margret Scheucher 
(Community Nurse)
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> Zweitwohnsitz- und Wohnungsleerstandsabgabe

In der Steiermark wurde im Oktober 
2022 das Steiermärkische Zweitwohn-

sitz- und Wohnungsleerstandsabgabe-
gesetz (StZWAG) eingeführt. Dieses 
Gesetz ermöglicht es Gemeinden, eine 
Abgabe für leerstehende Wohnungen 
sowie für Zweitwohnsitze einzuheben.

Um unerwartete Nachforderungen 
zu vermeiden, informieren wir Sie 
nachfolgend über die wesentlichen 
Bestimmungen:

Wohnungsleerstandsabgabe
Die Wohnungsleerstandsabgabe fällt an, 
wenn laut Zentralem Melderegister mehr 
als 26 Kalenderwochen pro Jahr weder 
ein Haupt- noch ein Nebenwohnsitz an 
der betreffenden Wohnung gemeldet ist.
Die Höhe der Abgabe richtet sich nach 
der Nutzfläche der Wohnung sowie 
der Dauer des Leerstands und beträgt:  
9,00 € pro m² Nutzfläche

Der Abgabenanspruch entsteht mit Ab-
lauf des jeweiligen Kalenderjahres.

Zweitwohnsitzabgabe
Als Zweitwohnsitz gilt jede Wohnung, 
die nicht als Hauptwohnsitz genutzt 
wird. Eine Wohnung im Sinne dieses 
Gesetzes ist ein bezugsfertiger Raum, 
der ohne wesentliche bauliche Verän-
derungen zum Wohnen geeignet ist – 
auch bei nur zeitweiser Nutzung.
Abgabepflichtig sind in erster Linie die 
Eigentümer. Bei Miteigentum haften 
alle Eigentümer zur ungeteilten Hand. 
Auch Mieter und Pächter können abga-
bepflichtig sein, sofern der Mietvertrag 
unbefristet ist oder eine Laufzeit von 
mindestens sechs Monaten aufweist.

Die Höhe der Zweitwohnsitzabgabe 
berücksichtigt unter anderem den Ver-
kehrswert der Liegenschaften in der 
Gemeinde sowie die finanziellen Be-

Ziel ist es, die Lebensqualität für Fa-
milien und Kinder nachhaltig zu 

verbessern. Insgesamt wurden zehn 
Maßnahmen definiert, darunter so-
wohl allgemeine als auch spezifische 
UNICEF-Projekte. Zu den wichtigsten 

familienfreundlichen Initiativen zählen 
die Erstellung eines regionalen Ein-
kaufsführers, die Durchführung eines 
Gesundheitstages sowie der „Hengist 
Cup“ als sportliches Angebot für Kin-
der und Jugendliche.

Die Umsetzung dieser Maßnahmen erfolgt 
gemeindeübergreifend innerhalb der nächs-
ten drei Jahre. Voraussetzung für die Zerti-
fizierung war die Beschlussfassung durch 
die Gemeinderät*innen der 4 Hengistge-
meinden sowie eine externe Begutachtung.

Von links: Präsident des Österreichischen Gemeindebundes DI Bgm. Johannes Pressl, Claudia Bauer, Bundesministerin für Europa, Integration und 
Familie, Obmann Kleinregion Hengist+ Bgm. Mag. Dr. Manfred Rechberger, Heidi Hüttinger (Auditbeauftragte Hengsberg), Bgm. Christoph Grass-
mugg (Wildon), Vbgm. Johann Kießner-Haiden (Lebring-St. Margarethen) und Mag. Christoph Jünger, MBA, Geschäftsführer UNICEF Österreich

lastungen durch Zweitwohnsitze und 
beträgt 9,00 € pro m² Nutzfläche
Die Abgabepflicht entsteht mit Beginn 
des Monats, in dem die Wohnung als 
Zweitwohnsitz genutzt werden kann, 
und endet mit Ablauf des Monats, in 
dem diese Nutzung endet.

Selbstberechnung und Meldepflicht
Die Abgabepflichtigen haben die Ab-
gabe selbst zu berechnen und der Ab-
gabenbehörde bis spätestens 31. März 
des Folgejahres mitzuteilen. Dabei sind 
anzugeben:
• die Nutzfläche der Wohnung 
• das betreffende Kalenderjahr 
• im Falle der Wohnungsleerstandsabg- 

abe zusätzlich die Anzahl der Kalen-
derwochen ohne Wohnsitz 

Die entrichtete Abgabe ist innerhalb 
von vier Wochen nach Bekanntgabe der 
Selbstberechnung zu bezahlen.
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Auch die Hengist+ Region wird durch den Klimawandel immer 
häufiger extreme Wetterkontraste erleben. Während anhal-

tende Trockenheit die Böden ausdörrt, steigt mit den Sommer-
gewittern die Gefahr für plötzliche Überschwemmungen. Neben 
dem Hochwasser-Selbstschutz ist auch das tägliche Wasserspa-
ren ein wertvoller Beitrag, den jeder Haushalt leisten kann.

Ein Blick auf die Daten der GeoSphere Austria zeigt die dramati-
sche Lage: Im Bezirk Leibnitz fiel in den Frühjahrsmonaten nicht 
einmal die Hälfte des langjährigen Niederschlagmittels. Dieses 
deutliche Defizit lässt die Grundwasserspiegel sinken und stellt die 
Landwirtschaft vor große Herausforderungen. 
Um die Trinkwasserreserven zu schützen und Engpässe im Sommer 
zu verhindern, rufen Expert*innen und Wasserversorger zu einem 
bewussten Umgang mit der Ressource Wasser auf.

Maßnahmen zur spürbaren Verbrauchsreduktion
Garten und Außenbereich optimieren
• Regenwasser nutzen: Dachwasser sammeln schont Trinkwasser 

und ist kalkfrei, was Pflanzen zugutekommt.
• Richtig gießen: Nur morgens oder abends direkt an der Wurzel 

wässern, um Verdunstung zu minimieren.
• Rasen höher lassen: Eine Schnitthöhe von 5–6 cm beschattet den 

Boden und schützt vor Austrocknung.
• Pools & Autowäsche einschränken: Bei Dürre möglichst darauf 

verzichten. Pools dürfen in der Hengist Region nur über die Haus-
leitung befüllt werden (Hydranten-Verbot).

• Dachwasser versickern lassen: Gesetzlich vorgeschrieben ist 
die Versickerung auf dem eigenen Grundstück. Ausnahmen gel-
ten nur bei ungeeigneten Böden (z.B. Lehm). Eine Ableitung auf 
Nachbargrundstücke ist nicht erlaubt.

Sparsamkeit im Haushalt
• Sparaufsätze nutzen: Durchflussbegrenzer und Sparduschköpfe 

reduzieren den Verbrauch um bis zu 50 %.
• Geräte voll beladen: Waschmaschine und Geschirrspüler nur 

vollständig gefüllt im Eco-Modus starten.

Warum Dürre Hochwasser 
verschlimmert
Das größte Risiko entsteht durch 
den veränderten Boden: Nach 
längerer Trockenheit können aus-
getrocknete, verkrustete Böden 
Starkregen kaum aufnehmen. Das 
Wasser fließt oberflächlich ab und 
Bäche schwellen rasch an.
Besonders kritisch sind unbe-
wachsene Flächen. Ohne Pflanzen 
verschlämmt die Bodenoberflä-
che schnell, während bewachsene 

Böden dank ihres Wurzelwerks deutlich mehr Wasser aufnehmen 
können. Auf kahlen Flächen kommt es zudem zu Bodenerosion – 
fruchtbarer Humus wird weggespült, Schlamm gelangt auf Straßen 
und Gräben und verstärkt Überflutungen zusätzlich.

Leitfaden: Hochwasser-Selbstschutz für Ihr Eigentum
Gut vorbereitet sein
• Gefahrenzonen prüfen: Nutzen Sie digitale Portale wie die GIS 

Steiermark (Fachkarte Hochwasser) oder HORA, um das exakte 
Hochwasserrisiko für Ihre Wohnadresse einzuschätzen.

• Bauliche Vorsorge treffen: Rückstauklappen einbauen, Öffnun-
gen sichern (druckwasserdichte Kellerfenster, mobile Damm-
balkensysteme, …), Gefahrenstoffe wie Heizöltanks gegen  
Aufschwimmen sichern und den Keller hochwasserfit gestalten 
(z.B. Elektroinstallationen wie PV-Akkus höher platzieren).

Verhalten im Ernstfall
• Sich informieren: Über Radio, Fernsehen, Gemeindeapp, …
• Elektrische Anlagen abschalten: Bei Wassereintritt rechtzeitig 

den Strom im betroffenen Stockwerk ausschalten (Lebensgefahr).
• Keine überfluteten Straßen befahren: Bereits geringe Wasser-

tiefen können Fahrzeuge mitreißen oder den Motor irreparabel 
beschädigen.

Gemeinsam für eine zukunftsfitte Hengist Region
Der Klimawandel stellt uns vor große Herausforderungen. Jeder 
Tropfen Regenwasser, der auf dem eigenen Grundstück versickert, 
jeder bewusste Umgang mit Trinkwasser und jede private Hoch-
wasservorsorge stärkt unsere Gemeinschaft. Nur durch solidari-
sches Handeln und vorausschauende Anpassungen bewahren wir 
die lebenswerte Hengist+ Region für kommende Generationen.

Wissen schafft Sicherheit
Um die Bevölkerung bei diesem wichtigen Anpassungsprozess 
bestmöglich zu unterstützen, organisiert die KLAR! Hengist+ in 
den kommenden zwei Jahren zahlreiche Infoabende. Dort erhalten 
Sie praxisnahe Beratung von Expert*innen zu Themen wie Bio-
diversität, Humusaufbau, klimafittes Bauen, klimafitter Kleinwald 
sowie weiteren Themen rund um die Klimawandelanpassung.
Die genauen Termine werden rechtzeitig in den Gemeinden sowie 
online bekannt gegeben. Nutzen Sie diese Gelegenheit, um Ihr Zu-
hause und unsere Heimat gemeinsam klimafit zu machen!
Ich lade Euch herzlich ein, Euch mit Fragen, Anregungen oder  
Eurem Interesse an unseren Projekten einzubringen. Ich stehe Euch 
telefonisch, per Mail, oder an den Sprechstunden in der Gemeinde 
Hengsberg, jeweils am zweiten Montag im Monat von 8-12 Uhr 
im Gemeindeamt, persönlich zur Verfügung. 

KlAr!-reGion HenGist+

KLAR!-Region Hengist+

Zwischen Trockenheit und Starkniederschlag

                       

Mail KLAR!: 
laura.merkac@lebring-
st-margarethen.gv.at
Tel.Nr.: 0664 93237579
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… immer wieder bringt er 
neue Blumen, immer wieder 
Licht in unser Herz.

Im Frühling entdeckten wir 
nicht nur die Frühblüher, 

sondern auch die vielen In-
sekten wie Ameisen, Schmet-
terlinge und Bienen, Spinnen 
und Regenwürmer. Außerdem 
bemerkten wir, dass es im-
mer wärmer wird und wir fürs 
Rausgehen gar nicht mehr so 
viel anziehen müssen.

> Immer wieder kommt ein neuer
   Frühling . . .

Kinderkrippe und Kindergarten Hengsberg

Drinnen setzten wir Kresse für 
die Jause an und draußen wur-
de unser Hochbeet auf Vorder-
mann gebracht: Da unsere Kin-
der so fleißig gießen, werden 
wir schon bald Gemüse, Kräu-
ter und auch Erdbeeren ernten. 

Gemeinsam mit Herrn Pfar-
rer, den Kindergartenkin-

dern sowie einigen Eltern und 
Großeltern feierten wir die 
Palmweihe in der Kirche. Wir 
hörten die Geschichte, wie Je-
sus in die Stadt Jerusalem ein-
gezogen ist und die Menschen 
ihn voller Freude mit Palm-
zweigen begrüßt haben.
Einige mutige Kinder durften 
sogar beim Segnen unserer 
selbstgemachten Palmbu-
schen helfen. Zum Abschluss 
sangen und tanzten wir ge-

> Palmweihe am 27. März 2026
meinsam das Lied „Hoppel, 
hoppel Stummelschwanz“.
Vielen Dank an alle, die mit 
uns gefeiert haben!

Bei unserem Frühlings- 
Waldtag gab es wieder 

viel zu entdecken. Die Kinder 
staunten, dass die Futterstelle 
vom Winter von den Tieren 
bereits komplett weggenascht 
worden war. Außerdem ent-
deckten wir einige Kriechtie-
re und experimentierten mit 
Erde und Wasser.
Mit viel Kreativität entstan-

> Frühlings-Waldtag am 19. März 2026
den schöne Waldbilder und 
wir sammelten Moos für 
unsere Holz-Küken. Beson-
ders viel Freude machte das 
Osterhasen-Versteckspiel, 
bei dem die Kinder fleißig 
Ostereier suchen durften.
Ein herzliches Dankeschön 
an alle Eltern und Groß-
eltern, die uns begleitet und 
unterstützt haben!

Auch in unserer Wühlwanne 
fanden die Kinder im grün-
gefärbten Reis verschiedene 
Insekten und beim Spazier-
gang wurden die Pusteblu-
men aufgespürt. 

Gemeinsam feierten wir ein 
schönes Osterfest in der 

Kinderkrippe. Zuerst gab es 
eine leckere Osterjause, bevor 
sich der Osterhase angekündigt 
hat.
Am Pfarrgelände hatte der Os-
terhase für jedes Kind ein Nest-
chen versteckt. Voller Freude 
und Euphorie machten sich die 
Kinder auf die Suche und jedes 
Kind fand stolz sein Geschenk.
Besonders groß war die Über-
raschung über die Geschenke 
für alle Kinderkrippenkinder: 

> Ostern feiern am 7. April 2026
Der Osterhase brachte einen 
Fußball und einen Rasenmä-
her mit.
Danke lieber Osterhase!

KinderKrippe/KinderGArten
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Eine gesunde und abwechs-
lungsreiche Jause ist ein 

wichtiger Bestandteil unseres 
Kinderkrippenalltags. Von 
Joghurt über frisches Obst 
und Gemüse bis hin zu Pizza-
schnecken und Sterz ist für je-
den Geschmack etwas dabei.
Besonders schön ist es zu be-

> Gesunde Jause in der Kinderkrippe
obachten, mit wie viel Freude 
die Kinder beim Vorbereiten 
der Jause mithelfen. Auch 
das gegenseitige Füttern und 
Teilen sorgt immer wieder für 
viele schöne Momente.
Ein herzliches Dankeschön 
an alle Eltern, die uns regel-
mäßig mit frischem und sai-

sonalem Obst und Gemüse 
versorgen.
Freitags ist unser Einkaufstag: 
Im Schmankerleck gegen-
über erhalten wir von Isabella 
Bernhardt frisch aufgeschnit-
tenes Brot sowie leckere Auf-
striche. Vielen Dank für die 
tolle Unterstützung!

Im Rahmen unseres Projekts 
„Farbenländer“ haben die Kin-

der spielerisch die bunte Welt 
der Farben kennengelernt. Im-
mer wieder entdeckten wir neue 
Farben und beschäftigten uns 
auf vielfältige Weise mit ihnen.
Im Bewegungsraum bauten 
wir gemeinsam verschiedene 
Stationen in den jeweiligen 

> Unser Farbenprojekt
Farben auf. Die Kinder konn-
ten mit Farben experimen-
tieren und beobachten, wie 
durch das Vermischen neue 
Farben entstanden. Mit viel 
Freude gestalteten wir große 
Gemeinschaftsbilder, stem-
pelten bunte Kunstwerke und 
sangen Farblieder, zu denen 
wir auch tanzten.

Außerdem stellten wir eigene 
Sortier- und Ordnungsspie-
le her und lernten Farben auf 
spielerische Weise kennen. 
Besonders spannend waren 
die Geschichten rund um das 
Thema Farben, wie zum Bei-
spiel „Das kleine Gelb und das 
kleine Blau“.

Das Projekt „Farbenländer“ 
bot den Kindern viele 

Möglichkeiten zum Entde-
cken, Ausprobieren und kreati-
ven Gestalten.

Um unseren Familien einen 
Vormittag voller Genuss 

und gemeinsamer Zeit zu 
schenken, haben wir zu einem 
Familienfrühstück eingela-
den. Zahlreiche Eltern, Ge-
schwister und Großeltern sind 
unserer Einladung gefolgt 
und verbrachten einen gemüt-
lichen Vormittag mit uns.
Im Willkommenskreis prä-
sentierten die Kinder voller 

> Familienfrühstück am 29. Mai 2026 
Stolz ihre Familienlieder, er-
zählten Fingerspiele und ge-
meinsam mit einer Familie 
wurde ein fröhlicher Mari-
enkäfer-Tanz aufgeführt. Die 
kleinen Darbietungen sorgten 
für viele strahlende Gesichter.
Anschließend wurde das 
reichhaltige Frühstücksbuf-
fet eröffnet. Neben selbstge-
machtem Gebäck und Kürbis-
kern-Aufstrich gab es frische 

Feinkost, leckeres Obst und 
Gemüse sowie Frucht- und 
Naturjoghurt.

Bei einem gemeinsamen 
Picknick genossen wir die 
wertvolle Zeit miteinander, 
die vielen netten Gespräche 
und die entspannte Atmo-
sphäre. Es war ein rundum 
gelungener Vormittag für 
Groß und Klein.

Bewegung spielt in der Ent-
wicklung von Kleinkin-

dern eine besonders wichtige 
Rolle. Durch vielfältige Be-
wegungserfahrungen lernen 
die Kinder ihren Körper ken-
nen, stärken ihre Muskulatur 
und entwickeln Koordina-
tion, Gleichgewicht und Ge-
schicklichkeit.
In unserem Alltag schaffen 
wir immer wieder Möglich-

> Bewegungserfahrungen von Kleinkindern
keiten zum Klettern, Krab-
beln, Balancieren, Laufen, 
Hüpfen und Tanzen. Mit ver-
schiedenen Bewegungsland-
schaften und Spielmateria-
lien für drinnen und draußen 
können die Kinder ihre Fä-
higkeiten ausprobieren und 
erweitern. Dabei sammeln 
sie wichtige Erfahrungen, ge-
winnen Selbstvertrauen und 
erleben Erfolgsmomente.

Besonders wichtig ist uns, 
dass die Kinder Bewegung 
mit Freude verbinden. Spiele-
risch entdecken sie ihre Um-
welt, fördern ihre Wahrneh-
mung und lernen ihre eigenen 
Grenzen kennen. 

So wird Bewegung zu einem 
wertvollen Bestandteil ihrer 
ganzheitlichen Entwicklung.
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Die sommerlichen Tempe-
raturen laden zum Expe-

rimentieren und Spielen mit 
Wasser ein. Deshalb kommt 
unser Wasserspieltisch im 
Garten wieder regelmäßig 
zum Einsatz. Auch die mit 
Wasser gefüllten Muscheln 
bieten den Kindern viel Freu-
de beim Planschen, Gatschen 
und Entdecken.

> Wasserspaß  
Ein besonderes Highlight sind 
unsere Rutschen, die mit dem 
Sprinkler zur lustigen Wasser-
rutsche werden. Dabei wird 
gelacht, ausprobiert und die 
sommerliche Abkühlung ge-
nossen.

Neben dem Wasserspiel ent-
stehen auch andere kreative 
Ideen der Kinder: Mit Bürsten 

werden die Fahrzeuge geputzt 
und mit Wasserpinseln wer-
den fantastische Kunstwerke 
auf den Terrassenplatten ge-
malt.

Wir freuen uns auf viele wei-
tere sonnige Tage und jede 
Menge Sommerspaß in der 
Kinderkrippe!

Familie Merkač-Nachtnebel 
für die mitgebrachten Erbsen-
Samen! 

> Danke an . . .  … BAfEP-Schülerin Ella Teissl für das tolle Praktikum im 
zweiten Semester und deine liebevollen Ideen!
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> Unsere Reise durch den Frühling  

Ausgestattet mit Sachbü-
chern, Kamishibai, Bild-

materialien und Co. berei-
teten wir die Kinder auf den 
Frühling vor. Mit geschultem 
Blick und unterschiedlichen 
Lupen machten sich die Kin-
der auf die Suche nach den 
Frühlingsboten. So wurden 
sie wachsam für verschiedene 
Dinge, die die Natur in dieser 
Jahreszeit für uns birgt. Wir 
entdeckten unterschiedliche 
Pflanzen und Tiere und setz-
ten auch eigene Samen an. 
Die Kinder sammelten zahl-
reiche Erfahrungen: Sie lern-
ten anhand ihrer Entdeckun-
gen und Beobachtungen was 
Pflanzen brauchen, um zu 

wachsen, wie die verschie-
densten Blumen heißen, war-
um Bienen zu den Blüten flie-
gen und was sie am Bein mit 
sich tragen, wie man Kresse 
pflanzt und wie die unter-
schiedlichen Pflanzen schme-
cken oder riechen. 

Wir haben Müll gesammelt 
und gelernt, dass es wichtig 
ist unsere Natur zu schützen. 
Verschiedene kostbare Blüten 
wurden mit Schere und Papier 
nachgebastelt, der Raum wur-
de jahreszeitlich dekoriert, es 
wurden traditionell Eier ge-
färbt und natürlich auch ge-
meinsame Osterjausen vor-
bereitet. Das ist die Art wie 

> Waldtage  

Unsere Waldtage im Kin-
dergarten waren für die 

Kinder ein ganz besonderes 
Erlebnis. An drei aufeinander-
folgenden Tagen machten wir 
uns gemeinsam auf den Weg 
in den Wald, wo es viel zu ent-
decken gab. Mit großer Neu-
gier beobachteten die Kinder 
Pflanzen und Tiere aus nächs-
ter Nähe, sammelten Natur-
materialien und lernten spie-
lerisch die Vielfalt des Waldes 
kennen. 

Kinder lernen. Durch eigenes 
Tun und Erleben.  Die Kinder 
erfahren auf diese Weise ihre 
Umwelt mit allen Sinnen, er-
leben Ethik und Religion, er-

fahren unterschiedliche Werte, 
erlangen soziale Fähigkeiten 
und grundlegende Fertigkei-
ten als Basis für ihren weite-
ren Lebensweg.

> Neuer Sand in unserer Sandkiste

Manches Mal sind es die 
einfachen Dinge, die uns 

die größte Freude bereiten…
Der neue Sand in unserer 
Sandkiste regt die Fantasie 
der jungen Geister an. 

Es entstehen ganz neue Mög-
lichkeiten. Neue Tunnelland-
schaften und andere Ideen, 
die man nur mit frischem 
Sand umsetzen kann. 

Die Kinder sind, wie immer, 
sehr dankbar für dieses schö-
ne Erlebnis im Frühling.
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> Miniprojekt „Schlaraffenland“  

Aus einer „Was-wäre-wenn-
Frage“ entstand im April 

etwas Zauberhaftes für die 
Kinder der Ganztagsgruppen. 
Gemeinsam begaben wir uns 
jeden Nachmittag auf die Rei-
se ins Schlaraffenland. 
Neben Märchen und Ge-
dichten erfanden wir auch 

ein neues Lied zum Thema. 
Wir backten einen bunten 
Schlaraffenlandkuchen und 
feierten zum Abschluss ein 
Schlaraffenlandfest unter dem 
magischen Baum, der voll mit 
Brezeln, bunten Kleidern und 
Geldscheinen behängt war. 

> Fußgängerführerschein und Transition

Im Rahmen der Transitions-
stunden mit der Volksschule 

Hengsberg setzen sich unsere 
Schulanfänger*innen mit dem 
„Fußgängerführerschein“ aus- 
einander. 

Ziel ist es, die Kinder best-
möglich auf ihren zukünftigen 
Schulweg vorzubereiten, da 
viele von ihnen im kommen-
den Schuljahr selbstständig 
zu Fuß oder mit dem Bus zur 
Schule unterwegs sein wer-
den. In regelmäßigen Einhei-
ten beschäftigen wir uns mit 
Verkehrszeichen, üben das si-

chere Überqueren der Straße 
und besprechen wichtige Am-
pelregeln sowie weitere Ver-
haltensweisen im Straßenver-
kehr. Besonders bedeutend ist 
uns dabei die Verbindung von 
Theorie und Praxis. Deshalb 
verlassen wir immer wieder 
das Kindergartengelände und 
üben direkt vor Ort im Stra-
ßenverkehr. 

Zusätzlich erhielten wir Besuch 
vom ÖAMTC im Rahmen des 
Projektes „Kleines Straßen 
1x1“. Dabei wurden die Inhalte 
rund um die Verkehrssicherheit 

nochmals vertieft und alters- 
gerecht aufgearbeitet.
Zudem legen wir in der Schul-
vorbereitung großen Wert auf 
selbstständiges Lernen nach 
dem Grundsatz „Hilf mir, es 

selbst zu tun“. Durch gezielte 
Aufgaben und vorbereitende 
Übungen werden die Kinder 
in ihrer Selbstständigkeit, 
Konzentration und Verant-
wortungsübernahme gestärkt.

> Ein Ausflug zur Familie Jauschnegg 
   nach Kehlsdorf

Carina und Victoria haben 
die Regenbogengruppe zu 

sich nach Hause auf den Bau-
ernhof eingeladen. Otto und 
Sabine Jauschnegg begrüßten 
uns herzlich und zeigten den 
Milchviehbetrieb her. 

Wir durften die Kühe beob-
achten, den Melkstand an-
schauen, die „Geburtensta-
tion“ besichtigen, im Stroh 
springen und mit den vielen 
Fahrzeugen fahren. Nach der 
Jause gab es eine Spende der 
Molkerei für jedes Kind und 

wir sahen, wie der Milchwa-
gen die Milch vom Tank ab-
saugte. Danach wurden zwei 
Kälber von Carina und Vic-
toria durch den Hof hinaus-
geführt. 

Ein herzliches Danke der 
Familie Jauschnegg für den 
schönen Ausflugstag und an 
das Busunternehmen Stroh-
meier Reisen aus Wettmann-
stätten, welches uns kostenlos 
zum Bauernhof und auch wie-
der zurückgebracht hat.  
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> Eine lustige Reise durch das Jahr …

Mit purer Ehrlichkeit brin-
gen uns „unsere“ Kinder 

tagtäglich zum Lachen. Hier 
ein paar Ausschnitte:

Maximilian M. (6) erzählt 
von seinem Opa, der Jäger 
ist. „Und dann haben sie den 
Hirsch zu zweit zerquetscht. 
Das geht nicht zu einst!“

Margret singt das Lied „Ich 
bin da – der Kopf und die 
Füße sind auch da“. Die Kin-
der sollen ein Körperteil be-
nennen. Elias F. (4) hat eine 
Idee: „Der Dickdarm und der 
Dünndarm!“

Wir sitzen beim jausnen. So-
phie (5) zeigt Jenny eine Nek-
tarine und fragt: „Du, weißt 
du was das ist?“ Jenny: „Ja, 
eine Nektarine.“ Sophie: „Ja 
stimmt und wenn’s schmeckt 
ist es eine Schmecktarine.“

Seraphin (4): „Wo ist ein Na-
sentuch?“

Lena (5): „Wir sind Zwinger-
linge!“ (sie meinte, dass sie und 
ihre Schwester Zwillinge sind)

Wir sprechen über Zahlen. 
Emil (4) sagt: „Meine Mama 
ist 14,80.“ 

Carina: „Boah, die Zahl klingt 
ja, als ob sie sehr groß wäre.“
Emil daraufhin: „Die ist rie-
sig, die ist gigantisch.“

Keano (5): „Dann müssen die 
England-Menschen in der Eng-
land-Sprache etwas reden.“

David T. (5): „Ich hab‘ mir 
eine Glatze geschnitten, da-
mit mein Kopf besser Luft 
schnappen kann.“ 

Raphael (6) und Lukas (5) 
haben einen Plan: „Wenn wir 
groß sind, werden wir Päda-
gogin. Dann können wir ma-

chen was wir wollen da im 
Kindergarten, dann können 
wir sogar ins Büro gehen!“

Maximilian M. (6): „Und 
wenn die Farbe auf dem Pa-
pier trocknet wird es knusp-
rig.“ 

Elias H. (4) beim Schaukeln, 
aus dem Nichts zu Johanna 
Z. (5): „Ich liebe dich. Für 
immer.“ 

Elias F. (5) daraufhin: „Ich 
dich auch. Für immer. Aber 
nur so mittel, weil du immer 
mit dem Essen spielst. Aber 
deine Gummistiefel und deine 
Kette sind schön.“

… an die Familien Tinauer, Kaiser und Ieremie für die zahlreichen Spielzeug- und 
Materialspenden.

> Ein herzliches Danke …

Die Teams der Kinderkrippe und des Kindergartens wünschen allen einen 
schönen erholsamen Sommer und wir freuen uns auf ein neues, 

spannendes Bildungs- und Betreuungsjahr.
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Volksschule Hengsberg

VolKsscHule

Engagierter Auftritt des Schulchores

Am 4. März nahm unser 30-köpfiger 
Schulchor mit großer Begeisterung 

am Jugendsingen in Wildon teil. Unter 
der Leitung von Frau Veronika Tockner 
BEd präsentierten die Schüler*innen 
ein abwechslungsreiches musikalisches 
Programm und begeisterten das Publi-
kum.
Besonders stimmungsvoll erklang das 
Lied „Irgendwas bleibt“ von Silber-
mond, bei dem Cheyenne Knotz-Reiber 
mit ihrem Solopart beeindruckte. Herr 
Pepper am Keyboard und Frau Tockner 
an der Gitarre sorgten für die einfühl-
same musikalische Begleitung.
Mit dem Lied „Schau den Menschen 
nur in ihre Augen“ zeigte der Chor er-
neut große Ausdruckskraft.
Für einen besonderen Höhepunkt sorgte 
schließlich das „Höllerhansl-Lied“, das 

> Erfolgreicher Auftritt beim Jugendsingen in Wildon

einen regionalen Bezug zum Flascherl-
zug und zur Heimat der Chorleiterin in 
Stainz herstellte. Musikalisch begleitet 
wurde dieses Stück von Henrik Pittino 

Urkunde für vorbildhafte Chorarbeit

Am Donnerstag, dem 5.3.2026 fand 
im Karl-Böhm-Saal des Musik-

gymnasiums Graz Dreihackengasse 
die feierliche Verleihung des Meister-
singer-Gütesiegels für kontinuierli-
che und qualitätsvolle Chorarbeit an 
Schulen statt. Das Gütesiegel, das von 
der Bildungsdirektion Steiermark und 
dem Chorverband Steiermark vergeben 
wurde, soll die großen Leistungen der 
steirischen Schulchöre vor den Vor-
hang holen. Es ist eine Anerkennung 
für Schulleitungen, die gute Bedingun-
gen für Chorarbeit schaffen und für die 
engagierte Arbeit der Chorleiter*innen.

Wir durften unsere Urkunde aus der 
Hand von Valentin Zwitter und Bil-
dungsdirektorin Frau Elisabeth Meix-
ner überreicht bekommen.
Es ist uns eine große Ehre diese gute 
Tradition in Hengsberg fortzusetzen.

> Meistersingerschule

auf der steirischen Harmonika sowie 
Frau Tockner an der Gitarre.
Das Jugendsingen in Wildon war für 
alle Beteiligten ein besonderes Erleb-
nis und eine wunderbare Gelegenheit, 
die Freude an der Musik gemeinsam zu 
teilen.
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Superkräfte für eine lebenswerte Zukunft

Am 26. März 2026 wurde der Vorle-
setag an der Volksschule zu einem 

besonderen Erlebnis für die Schü-
ler*innen. Frau Sidonie Pucher und 
Frau Maria Holler, Lesepatinnen des 
Vereins Omas for Future, lasen aus 
dem Kinderbuch „Oma, erzähl mir 
von der Zukunft“ vor und begeisterten 
die Kinder mit einer Geschichte voller 
Fantasie, Mut und Hoffnung.
Im Mittelpunkt stehen Lilly, ihre Oma 
Marlies und Flori, ein sprechender Re-
genbogenwurm, der seine Farben ver-
loren hat. Gemeinsam erleben sie ein 
spannendes Abenteuer und entdecken 
besondere „Superkräfte“, die nicht nur 
Flori heilen, sondern auch Städte le-
benswerter machen können: Ideen und 
Kreativität, Mut, Gemeinschaft und Na-

> Vorlesetag 

tur, Liebe sowie Visionen und Klarheit. 
Am Ende erkennen die Figuren, dass es 
vor allem Entschlossenheit braucht, um 
Veränderungen möglich zu machen.
Diese Superkräfte wurden auch in der 
Schule sichtbar gemacht: Im Foyer der 
Volksschule hängen bunte Bänder, die 
jeweils für eine der Kräfte stehen. Die 
Schüler*innen können sich jeden Mor-
gen symbolisch eine „Superkraft“ aus-
borgen und mit in ihren Tag nehmen.
Der Vorlesetag zeigte eindrucksvoll, wie 
Geschichten Kinder inspirieren und stär-
ken können – und wie wichtig Zusam-
menhalt, Fantasie und Verantwortung 
für unsere gemeinsame Zukunft sind.

Mit großer Begeisterung beteilig-
ten sich die Schüler*innen sowie 

das Lehrerkollegium an der Aktion 
„G’scheit fair unterwegs – Autofasten 
am Schulweg“. Ziel der Initiative war 

> Erfolgreiche Aktion „G’scheit fair unterwegs“ 
es, den Schulweg möglichst umwelt-
freundlich und gesundheitsbewusst zu-
rückzulegen – zu Fuß, mit dem Fahrrad 
oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln.
Im Foyer unserer Schule lud ein Mit-

machbaum dazu ein, für jeden klima-
freundlich zurückgelegten Schulweg 
ein grünes Blatt aufzukleben. Tag für 
Tag wurde der Baum bunter und voller 
– ein sichtbares Zeichen für das große 
Engagement unserer Schulgemein-
schaft.
Der Einsatz hat sich gelohnt: Da der 
Baum reichlich mit grünen Blättern 
geschmückt wurde, erhielt die Schule 
einen Gutschein für den Erwerb von 
Obststräuchern – Heidelbeeren –, die 
nun gemeinsam angepflanzt wurden.
Die Aktion zeigte eindrucksvoll, dass 
viele gute Gründe für einen klima-
freundlichen Schulweg sprechen: Be-
wegung an der frischen Luft fördert die 
Gesundheit, stärkt das Wohlbefinden 
und leistet gleichzeitig einen wichtigen 
Beitrag zum Umweltschutz. Ein herz-
liches Dankeschön an alle, die mitge-
macht haben!Heidelbeeren für unseren Naschgarten
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Weihbischof Johannes Freitag auf Besuch in der Volksschule

Im Rahmen der Visitation des Seelsor-
geraumes „Mittleres Laßnitz-Sulmtal“ 

durfte die Volksschule einen besonde-
ren Gast begrüßen: Weihbischof Johan-
nes Freitag besuchte die Schule und 

> Besuch von Weihbischof Johannes Freitag in der Volksschule 
   im Seelsorgeraum „Mittleres Laßnitz-Sulmtal“

nahm sich Zeit für Begegnung, Aus-
tausch und gemeinsames Feiern.
Den Auftakt bildete eine stimmungs-
volle Wort-Gottes-Feier unter dem 
Thema „Jesus, mein guter Hirte“. Im 

Anschluss daran wurde der Weihbi-
schof im Foyer der Volksschule feier-
lich empfangen. 
Ein Höhepunkt des Besuches war die 
anschließende Gesprächs- und Frage-
runde. Die Kinder hatten die Möglich-
keit, dem Weihbischof persönlich Fra-
gen zu stellen. Weihbischof Johannes 
Freitag nahm sich viel Zeit, antwortete 
offen und kindgerecht.
Der Besuch hinterließ bei allen Betei-
ligten einen bleibenden Eindruck. Für 
die Kinder war es eine wertvolle Erfah-
rung, einen so besonderen Gast persön-
lich kennenzulernen.

Lebensraum Wald – Schwerpunkt Jagd 

Die Schüler*innen ver-
brachten einen abwechs-

lungsreichen und erlebnis-
reichen Waldausgang, der 

> Waldausgang mit Michaela Friebes & Sarah Hackl
ganz im Zeichen des Themas 
„Jagd“ stand. Drei Stunden 
lang tauchten sie gemeinsam 
in die Natur ein und konnten 

dabei viel Neues entdecken 
und lernen.
Mit großer Neugier erkun-
deten die Kinder den Wald, 

hielten Ausschau nach Tier-
spuren und erfuhren Span-
nendes über die Aufgaben 
von Jäger*innen sowie den 
verantwortungsvollen Um-
gang mit der Natur. Spieleri-
sche Aktivitäten sorgten für 
jede Menge Spaß und stärk-
ten gleichzeitig das Gemein-
schaftsgefühl.
Neben dem Lernen kam 
auch das Lachen nicht zu 
kurz: Ob beim gemeinsa-
men Entdecken, bei kleinen 
Spielen oder beim Austausch 
untereinander – die Zeit ver-
ging wie im Flug. Am Ende 
kehrten alle mit vielen neuen 
Eindrücken, guter Laune und 
einem gestärkten Bewusst-
sein für die Natur zurück.
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Unsere neuen LEGO WeDo 
Kästen sind bereits im 

Einsatz. Mit großer Begeis-
terung und Neugierde wird 
eifrig gebaut, programmiert 
und ausprobiert. 

Wir bedanken uns für die 
Kostenübernahme bei unse-
rem Elternverein ganz be-
sonders. Wie auf den Bildern 
zu sehen ist, bietet das neue 
Material ganz neue Möglich-
keiten, die zu mehr Experi-
mentierfreude und größerem 
Forscherdrang aktivieren. 

> LEGO WeDo
Im Moment machen wir uns 
mit den neuen Möglichkei-
ten vertraut. In Teams von 
drei bis vier Schüler*innen 
werden diese umgesetzt und 
auch schon eigene Ideen ein-
gebracht. 

Mit Videos halten wir unsere 
Projekte und ihre Funktionen 
fest, um sie weiter entwickeln 
zu können. Eine großartige 
Möglichkeit, technisches Ver-
ständnis mit Hilfe von LEGO 
auf ein smartes Niveau zu 
heben.

VolKsscHule

> Lesenacht der 4. Klasse 

Ein unvergessliches Erlebnis

Vor Kurzem fand die spannende Lese-
nacht der 4. Klasse statt. Gemeinsam 

verbrachten die Kinder eine aufregende 
Nacht in der Schule und durften sogar 
im Turnsaal übernachten. Schon die Vor-
freude war riesengroß!
Kreativ ging es beim Basteln weiter: Die 
Kinder gestalteten ihre eigenen bunten 
Lesezeichen, die sie natürlich als Erin-
nerung mit nach Hause nehmen durften.
Ein besonderes Highlight war anschlie-
ßend der Besuch eines speziellen Lese-
gastes, der mit einer spannenden Ge-
schichte für große Aufmerksamkeit 
sorgte. Gebannt lauschten die Schü-
ler*innen den Erzählungen und tauchten 
gemeinsam in die Welt der Bücher ein.
Auch für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt. Dank der Unterstützung und Be-
reitschaft einiger Eltern gab es köstliches 
Essen und viele leckere Snacks. Dafür 
möchten wir uns herzlich bedanken!
Neben dem Lesen blieb auch genügend 
Zeit zum Spielen, Lachen und gemein-
samen Plaudern. Die Nacht im Turn-
saal machte die Lesenacht schließlich 
zu einem besonderen Erlebnis, das den 
Kindern sicher noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.
Ein herzliches Dankeschön an alle Lehr-
personen, Erziehungsberechtigten und 
Helfer*innen, die diese großartige Lese-
nacht ermöglicht haben!

Einstieg in die Welt der Programmierung und Robotik

Am 28. April durfte die 3. Klasse an 
einem zweistündigen Workshop zur 

„Kinderpolizei“ teilnehmen. Dabei be-
kamen die Schüler*innen einen kind-
gerechten Einblick in die vielfältigen 
Aufgaben des Polizeiberufs. 

Mit großer Begeisterung wurde den 
Polizisten zugehört, Fragen gestellt und 
das Polizeiauto samt Utensilien wurde 
erkundet. Ein Dankeschön gebührt den 
beiden Polizisten für ihren Besuch und 
die spannenden Einblicke. 

> Kinderpolizei

Lernen mit Blaulicht
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> Danke … unserem Elternverein, dem Bücherei-
team sowie dem Team der Bildungsein-
richtungen KIGA Hengsberg, Musik-
schule Hengsberg und MS Lebring-St. 
Margarethen für die wertvolle Koope-
ration im Bildungsbereich. 
Herzlicher Dank ergeht an unsere 
Schulwartin Frau Isabella De Jaegher 

für die Unterstützung und die gute Zu-
sammenarbeit!

Einen schönen und erholsamen 
Sommer wünscht Ihnen im Na-
men des Teams der Volksschule 
VD Daniela Sackl.

Frühjahrsputz in der Gemeinde Hengsberg

Anfang Mai fand an unserer Schule 
der große steirische Frühjahrsputz 

statt. Die Kinder und Lehrer*innen der 
VS Hengsberg beteiligten sich an der 
landesweiten Aktion und sammelten 
an unterschiedlichen Stellen im Ge-
meindegebiet fleißig Müll. Das ist ein 
unschätzbarer Beitrag für eine saubere 
Steiermark.

> Frühjahrsputz 

Die Opernfahrt – ein kultureller Höhepunkt im Schuljahr

Vielen Dank all unseren Schulpart-
nern und Sponsoren für ihre Unter-

stützung im Schuljahr 2025/26!
Im Besonderen danken wir unserem 
Schulerhalter, Herrn Bgm. Mag. Dr. 
Manfred Rechberger und seinem Team, 

Am 29. Mai erlebten unsere Schü-
ler*innen ein besonderes kulturelles 

Highlight: Gemeinsam fuhren wir zur 
Grazer Oper, wo das Stück „Schnee-
wittchen und die 77 Zwerge“ aufge-
führt wurde. 

> Opernfahrt „Schneewittchen und die 77 Zwerge“ 
Dank der großzügigen Unterstützung 
unseres Elternvereins, der die gesam-
ten Buskosten übernahm, konnten alle 
Kinder kostenlos an der Fahrt teilneh-
men. Es war ein unvergesslicher Vor-
mittag voller Musik und magischer 
Momente!

Die Schüler*innen der 4. Klasse der 
Volksschule Hengsberg durften sich 

über einen besonderen Erfolg freuen. 
Im Rahmen des Energiesparprojekts 
„50/50 an steirischen Schulen“ erreich-
te unsere Schule den 1. Platz in der 
Kategorie Wassersparen.
Zur feierlichen Preisverleihung fuhren 
wir gemeinsam mit unserem Vizebürger-
meister zur Veranstaltung, um den Preis 
persönlich entgegenzunehmen. Dort er-
hielten wir eine Urkunde sowie einen Gut-
schein für einen Klimabündnis-Workshop. 
Wir waren sehr stolz auf unsere Leistung 
und freuten uns über die Anerkennung für 
unseren Einsatz beim Wassersparen.

> 1. Platz beim Wassersparen 
Nach der Preisverleihung ließen wir 
den schönen Tag gemütlich ausklingen. 
Gemeinsam gingen wir ein Eis essen, 
wobei wir unseren Erfolg feierten und 
viel Spaß miteinander hatten.
Anschließend machten wir uns wieder 
auf den Heimweg nach Hengsberg. Es 
war ein spannender und abwechslungs-
reicher Ausflug, an den wir uns gerne 
erinnern werden.
Die 4. Klasse der VS Hengsberg ist 
stolz auf diesen Erfolg und freut sich, 
dass sich ihr Einsatz für Umwelt- und 
Klimaschutz ausgezahlt hat. Herzlichen 
Dank an alle, die zu diesem großartigen 
Ergebnis beigetragen haben! 50/50 – Energiesparen an steirischen Schulen
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Im April erschien das Hengist-Maga-
zin 1/2026 mit interessanten Beiträgen 
zu Geologie, Biologie, Archäologie 
und Geschichte unserer Region. Hart-
mut Hiden macht sich im ersten Beitrag 
„Stift Rein und der Wildoner Buchko-
gel“ auf eine geologische Spurensuche. 
Christopher Hohl beschäftigt sich mit 
der Hummel und der Salweide. Paul 
Bayer berichtet über ein römisches Eh-
renmonument mit Reiterstatue in Treff-
ling. Christoph Gutjahr stellt mit Daniel 
Modl, Susanne Strobl und Roland Haub-
ner ein hochmittelalterliches Schwert 
aus Enzelsdorf, Gem. Fernitz-Mellach, 
vor. Peter Wiesflecker beschäftigt sich 
in seinen Artikel „Steirisches Zwischen-
spiel“ mit der Familie Coudenhove als 
Besitzer von Schloss und Gut Murstät-
ten. Den Abschluss bildet das Essay 
„Die ‚Steirerpuch‘“ des Literaten Mat-
thias Mander, der in Lebring-St. Marga-
rethen aufgewachsen ist.

Am 27. April fand im Schloss Wil-
don die 20. Generalversammlung 

des Kulturparks Hengist statt. Bei den 
Wahlen zum Kuratorium wurde der 
Hengsberger Bürgermeister Mag. 
Dr. Manfred Rechberger zum neu-
en Präsidenten gewählt. Vize-Präsi-
dent bleibt der Wildoner Bürgermeister 
Christoph Grassmugg. Weiters im Aus-
schuss vertreten sind der Bürgermeis-
ter Joachim Schnabel (Lang) und der 
Vize-Bürgermeister Johann Kießner-
Haiden sowie Dr. Gernot Obersteiner 
(geschäftsführender Sekretär), Franz 
Bachernegg (Kassier), Karl Kowald 
(Kassier-Stellvertreter) und DI Andreas 
Karl (Schriftführer).

Am 11. April sind wir heuer mit einer 
Kräuterwanderung in die heurige Ver-
anstaltungssaison gestartet. Bis Ende 
November finden noch zahlreiche ge-
führte Wanderungen, kultur- und natur-
kundliche Veranstaltungen sowie Kurse 
statt. Alle Veranstaltungen finden Sie in 
unserem Folder 2026. Falls Sie den 
Folder nicht per Zustellung erhalten 
haben, können Sie ihn im Gemeinde-
amt beziehen. Alle Veranstaltungen 
finden Sie auch auf unserer Homepage 
www.hengist.at. Sie können sich auch 
gerne unter info@hengist.at zu unse-
rem Newsletter anmelden, der circa alle 
zwei Wochen verschickt wird. 

Kulturpark Hengist aktuell

Im Sommer gibt es auch wieder unsere 
Sommerhits für Kids. Die Kinder und 

Das aktuelle Hengist-Kuratorium: 1. Reihe von links: Vize-Präsident Christoph Grassmugg 
(Wildon), Johann Kießner-Haiden (Lebring-St.Margarethen), Präsident Mag. Dr. Manfred 
Rechberger (Hengsberg), NRAbg. MST Joachim Schnabel (Lang). 2. Reihe von links: Finanz- 
referent Franz Bachernegg, Kassier-Stellvertreter Karl Kowald, Schriftführer DI Andreas Karl. 
Nicht im Bild: Geschäftsführender Sekretär HR Mag. Dr. Gernot Peter Obersteiner MAS!

Hengist-Magazin 1/2026Hengist-Folder 2026
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Jugendlichen aus der Region Hengist 
können aus einem reichhaltigen Pro-
gramm wählen. Es gibt u. a. Waldtage 
in Hengsberg (22.–24. Juli, 24.–26. Au-
gust), Abenteuertage in Lang (3.–5. Au-
gust) und kreative Workshops in Wil-
don (28.–30. Juli und 17.–19. August). 
Näheres zu den Angeboten finden Sie 
auf www.hengist.at.    

Veranstaltungen 
Juni-November (in Auswahl) 
Sa, 27. Juni, 14. August, 10. Oktober: 
Kräuterwanderungen mit Ricki Zenz 
in der Region Hengist. 10–12:30 Uhr. 
Treffpunkt bei Anmeldung unter 0676 
53 00 575.

Sa, 27. Juni, 25. Juli, 19. September, 
10. Oktober: 
Fossilien suchen und präparieren mit 
dem Paläontologen Mag. Hartmut Hi-
den. Nach Besuch einer Fossilfundstel-
le können die geborgenen Funde unter 
Anleitung mit dem beigestellten Präpa-
rierwerkzeug freigelegt und konserviert 
werden. 10–16 Uhr. Treffpunkt bei An-
meldung unter 0676 53 00 575

Sa, 4. Juli, 29. August: 
Barockgartenführung in der Ham-
mer-Villa. Besitzer Johann Hammer 
führt durch die prächtige Gartenanlage 
der sog. Hammer-Villa und erzählt Inte-
ressantes zur Entstehung der Gesamtan-
lage am Fuße des Buchkogels. 17 Uhr. 
Anmeldung unter 03452 82 486 (Schuh-
haus Hammer)

Sa, 11. und So, 12. Juli: 
Tag der offenen Gartentür im Ladies 
Garden in Wildon. Seit über 20 Jahren 
entsteht dieser 4000 m2 große, vielfäl- 
tige Garten mit dem Schwerpunkt Hor-
tensien.
Sa, 12–18 Uhr; So: 10–17 Uhr. Bock-
bergweg 8, Wildon (Parkmöglichkeiten 
vorhanden!). Infos: 0650 46 20 791

Sa, 18. Juli: 
Goldwaschen. Unter fachkundiger 
Anleitung des renommierten Goldwä-
schers Heimo Urban wird man in we-
nigen Schritten mit dem Prinzip des 
Goldwaschens vertraut gemacht und 

kann anschließend Goldflitter aus dem 
Murschotter bei Lang waschen.
Zwei Termine: 10–12 Uhr und 13–15 
Uhr. Treffpunkt bei Anmeldung unter 
0676 53 00 575.

Sa, 25. Juli: 
Obstbaumschnittkurs. Im Sommer-
kurs mit Thomas Baier werden die 
Grundlagen des naturnahen Obstbaum-
schnittes anschaulich vermittelt. 9–12 
Uhr. Blütenweg 3, Wundschuh. Anmel-
dung: 0676 53 00 575

Sa, 12. September: 
Weingartenspaziergang „Kultur & 
Natur“. Erfahren Sie von der Natur- 
und Landschaftsvermittlerin Elisabeth 
Fink Wissenswertes über den biologi-
schen und konservativen Weinbau so-
wie über die südsteirische Weingarten-
landschaft. 14–16:30 Uhr. Treffpunkt 
bei Anmeldung unter 0676 53 00 575

Sa, 19. September: 
Naturseifen für Anfänger und Wie-
dereinsteiger. Mit dem Rüstwerkzeug 
aus Theorie und Praxis ausgestattet, ge-
lingt das Seifensieden auch zu Hause. 
14–18 Uhr. Hengist-Haus, Am Dorf-
platz 27, Weitendorf. Anm. bis 14. 9. 
unter 0681 20 30 74 78

Sa, 26. September: 
Geologisch-historische Wanderung 
von Aflenz nach Retznei. Bei einer 
Wanderung vom Aflenzer Steinbruch 
(Besichtigung des Römersteinbruchs) 
über die Sulmleitn bis nach Retznei 
(Besichtigung des Schauraums Villa  
Retznei) und retour über Unterlupit-
scheni erfahren Sie Wissenswertes 
über diese sowohl geologisch als auch 
archäologisch-historisch bedeutende  
Region. 10–16 Uhr. Treffpunkt bei  
Anmeldung unter 0676 53 00 575

Sa, 3. Oktober: 
Wildoner Marktspaziergang mit dem  
Historiker Dr. Gernot Obersteiner und 
dem Ansichtskartensammler Willi 
Lechner. 14–17 Uhr. Treffpunkt bei An-
meldung unter 0676 53 00 575

Fr, 16. Oktober: 
Einführung in die Haus- und Hoffor-
schung mit Mag. Franz Jäger im Stei-

ermärkischen Landesarchiv. 13:30–16 
Uhr. Ort: Karmeliterplatz 3, Graz. Anm. 
bis 8. Oktober unter 0676 53 00 575

Sa, 17. Oktober: 
Geologische Wanderung mit Mag. 
Hartmut Hiden. Route: Weitendorfer 
Steinbruch – Faltikögerl – Kuketz – 
Kainach. 10–13 Uhr. Treffpunkt bei 
Anmeldung unter 0676 53 00 575

So, 18. Oktober: 
Pilzwanderung inkl. Verkostung. 
Nach der dreistündigen Wanderung mit 
dem Pilzexperten Gerhard Rottenman-
ner kredenzt Manfred Trummer vom 
Gasthaus Wurzingerhof ein zehngängi-
ges Pilzdegustationsmenü. 12–19 Uhr. 
Treffpunkt bei Anmeldung unter 0676 
53 00 575

Di, 3., 10., 17. und 24. November: 
Familienforschung im Internet. 
Das Seminar gibt Antworten auf die 
Fragen: Was ist Ahnenforschung/Fa-
miliengeschichte? Wie fange ich an? 
Wo finde ich was? Richtig recherchie-
ren im Internet – Relevante Quellen 
– Genealogische Computerprogram-
me als unverzichtbares Hilfsmittel 
… 18:30–20:30 Uhr. Hengist-Haus, 
Am Dorfplatz 27, Weitendorf. An-
meldung bis 19. Oktober unter 0676 
53 00 575

Do, 5., 12., 19. und 26. November: 
Kurrent lesen lernen für Anfänge-
rInnen. In diesem Kurs werden Sie 
anhand einfacher Beispiele mit dem 
Lesen der Kurrentschrift vertraut ge-
macht. 18:30–20:30 Uhr. Hengist-
Haus, Am Dorfplatz 27, Weitendorf. 
Anmeldung bis 19. Oktober unter 
0676 53 00 575

Sa, 14. November: 
Die Tier- und Vogelwelt am Wildoner 
Schlossberg. Geführte Wanderung  
mit der Biologin und Ornithologin 
Mag.a Roya Payandeh. Zeit: 13–15 
Uhr. Treffpunkt bei Anmeldung unter 
0676 53 00 575

Weitere Informationen zu 
den Veranstaltungen unter 

www.hengist.at
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Am 21. März 2026 veranstaltete der 
Verein FH-Familie Ollerhand Mit-

einand bereits zum dritten Mal das 
beliebte Mario Kart Turnier im Hen-
gistzentrum Hengsberg. Unter dem 
Titel „Mario Kart Deluxe Turnier 3.0 –  
Double Team“ stand diesmal alles im 
Zeichen von Teamgeist, Spannung und 
gemeinsamer Freude am Spielen. Rund 
250 Besucher*innen sowie Teilneh-
mer*innen machten das Event erneut 
zu einem großen Erfolg.

Erstmals wurde in selbstgewählten 2er-
Teams gespielt. Jeweils sechs Teams 
beziehungsweise zwölf Personen traten 
gleichzeitig gegeneinander an – ganz 

ohne Computergegner. Dieses neue 
Spielsystem sorgte für spannende Ren-
nen, viel Teamarbeit und aufregende 
Finalduelle.

Auch abseits der Rennstrecke war für 
beste Stimmung gesorgt: Viele Gäste er-
schienen in kreativen Mario-Kart- und 
Nintendo-Kostümen, die Moderation 
begleitete unterhaltsam durch das Tur-
nier und eine bunte Regenbogenluft-
ballonschlange verlieh dem Hengistzen-
trum eine besondere Atmosphäre.

Neben fairen und spannenden Rennen 
standen vor allem der gemeinsame 
Spaß und das Miteinander im Mittel-

Das spannende Finale

punkt. Zudem wurde auch heuer wie-
der ein sozialer Zweck unterstützt: Ein 
Teil der Einnahmen und Spenden wird 
für die Zuzahlung eines Defibrillators 
in der Gemeinde verwendet. Zusätzlich 
organisiert der Verein eine Sitzbank im 
Hengistpark als zukünftigen Ort der 
Begegnung.

Das Mario Kart Deluxe Turnier 3.0 war 
somit erneut ein gelungenes Fest voller 
Gemeinschaft, Kreativität und Begeis-
terung. Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Besucher*innen, Teilnehmer*in-
nen sowie Helfer*innen, die diesen be-
sonderen Tag möglich gemacht haben.

Mario Kart Deluxe Mario Kart Deluxe 
Turnier 3.0 – Double TeamTurnier 3.0 – Double Team

Aus dem Vereinsleben
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In der Mitte Jubilar Franz Kleier

ESV Hengsberg – Sommer

‹‹‹  Wir gratulieren unseren Mitgliedern Franz Kleier zum 80er (Foto), Johann 
Mayer und Willi Redolfi jeweils zum 75er.  

Viel los auf unserer Anlage, der DUO-
Betrieb ist voll im Laufen – dieser 

wird im Sommer abgeschlossen und 
dann gleich wieder neu ausgelost.

Auch unsere beiden Mannschaften beim 
Sommercup waren freitags immer im 
Einsatz.
Für die eine Mannschaft blieb am Ende 
der Klassenerhalt.
Doch für unsere Topmannschaft in der 
Gruppe A, die den 2. Platz erreichten, ge-
lang damit der Aufstieg in die Superliga.

Unsere Damenmannschaft hat den ESV 
Hengsberg am 17.05.2026 in Hohen-

burg/Sankt Johann vertreten und konnte 
mit einer guten Leistung den 3. Platz und 
somit den Aufstieg in die Landesliga der 
Damen erreichen.

Diese fand am 31.05.2026 in Kindberg 
statt – dort reichte es nicht ganz für einen 
Stockerlplatz, aber unsere Damen konn-
ten weitere Erfahrungen sammeln.
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ESV Hengsberg – Sommer SENIOREN – vielfältiges Treiben

Eine bunte Reihe von verschiedenen 
Aktivitäten haben unsere Mitglieder 

wiederum erlebt: Um den Jahreswech-
sel wird das alte Jahr aus- und das Neue 
Jahr eingewandert. Weitere Wanderun-
gen führten uns nach Maxlon, Otternitz 
und rund um den neuen Bahnhof West-
steiermark ins Gleinztal. 
Die Eisschützen haben sich im Winter 
wöchentlich getroffen und unsere Keg-
ler zweimal im Monat. 
Die Radler starteten die Saison mit je 
einer Runde nach Vasoldsberg und ins 
Schwarzautal. 
Die Josefi-Ausfahrt führte uns zur The-
resianischen Militärakademie nach 
Wiener Neustadt bzw. zur Schokoladen-
fabrik Lindt und der Muttertagsausflug 

nach Pöllauberg sowie zur Erlebniswelt 
Posch bei Feldbach. 
Sehr gut besucht waren auch zwei Bu-

schenschankfahrten zum Felberjörgl 
nach Höch bzw. zum Schneiderannerl 
nach Sausal. 

Die Teilnehmer der Josefi-Ausfahrt
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Freiwillige
Feuerwehr Hengsberg

Die Wettkampfgruppe Hengsberg

www.ff-hengsberg.at

Diesen Artikel der aktuellen Ausgabe 
des Hengist widmen wir vor allem 

unserem „Nachwuchs“. Der freiwillige 
Dienst in der Feuerwehr Hengsberg wird 
derzeit von acht Jugendlichen engagiert 
ausgeübt – darunter fünf Jungfeuerwehr-
frauen und drei Jungfeuerwehrmänner. 
Dieser Mitgliederstand ist besonders er-
freulich, da bei der Wehrversammlung 
am 6. Jänner 2026 gleich sieben Kame-
rad*innen aus der Jugend in den Aktiv-
stand überstellt wurden und damit die 
Jugendfeuerwehr verlassen haben.

Diese „glorreichen Sieben“ werden zu-
sätzlich von zwei Quereinsteigern ver-
stärkt und bilden aktuell eine eigene 
Ausbildungsgruppe – die sogenannte 
„Hengist Fire Crew“. Gemeinsam mit 
weiteren jungen Mitgliedern aus den 
Vorjahren stellen sie außerdem wieder 
eine Wettkampfgruppe unserer Wehr. 
Nach jahrelanger Pause bei Bewerben 
ist dies eine besonders erfreuliche und 
belebende Entwicklung im Feuerwehr-

Heil“ und vor allem die Ausdauer und 
Motivation, diesen engagierten Weg 
fortzusetzen. Die gesamte Mannschaft, 
der Zugskommandant sowie das Kom-
mando sind jedenfalls sehr stolz auf 
diese verlässliche und aktive Gruppe.

Doch auch abseits der bereits genannten 
Aktivitäten war im beinahe abgeschlos-
senen ersten Halbjahr einiges los. Die 
Tätigkeits- und Einsatzstatistik ist be-
reits überdurchschnittlich hoch, die An-
schaffungs-, Reparatur und Wartungs-
kosten erreichen neue Höchstwerte. Die 
Vorbereitungen zum Ripperlgrillen am 
29.8.26 und der Frühschoppen mit Hl. 
Messe am 30.8.2026 sind am Laufen. 

Allen Mitgliedern, die halbrunde oder 
runde Geburtstage, Geburten, Hochzei-
ten oder andere freudige Ereignisse fei-
ern durften, gratulieren wir auf diesem 
Wege sehr herzlich. Allen Bürger*in-
nen wünschen wir einen erholsamen 
und schönen Sommer.

Im Brandeinsatz

alltag. Für ihre erste Bewerbssaison 
konnten die neun bereits beachtliche 
Erfolge erzielen – der erste Pokal hat be-
reits seinen Platz im Rüsthaus gefunden.

Während die Jüngeren derzeit für ihre 
ersten Abzeichen trainieren, bereiten 
sich die Älteren auf das Leistungsab-
zeichen beim Landesbewerb vor. Gut 
möglich, dass diese motivierte Gruppe 
bis zum Jahresende sogar den Ehrgeiz 
entwickelt, beim Kuppelcup im Ausland 
gegen die Altmannschaft anzutreten.

Mit Ende Mai wurden alle Teilneh-
mer*innen auch offiziell in die Ein-
satzgruppe aufgenommen, nachdem 
sie bereits an zahlreichen Übungen und 
Ausbildungen teilgenommen sowie ihre 
Uniformen und Schutzbekleidungen er-
halten haben. Damit werden sie künftig 
auch bei Einsätzen aktiv mitwirken.

Den sieben Hauptakteuren wünschen 
wir weiterhin alles Gute, stets „Gut 
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Teamgeist beim Bezirksentscheid 

Alle Fotos: © Landjugend Hengsberg

Neues von der Landjugend

> UNO- und 
   Schnapsturnier

Im Februar organisierte unsere Land-
jugend ein internes UNO-Turnier beim 

Kirchenwirt Gasthof Bernhardt. Dabei 
konnten unsere Mitglieder den ein oder 
anderen Gutschein erspielen. Den ersten 
Platz holte sich Kilian Nemetschek, ge-
folgt von Juli Geder und Elias Masser. 
Allerdings veranstalteten wir nicht nur 
ein internes UNO-Turnier, sondern auch 
ein UNO- und Schnapsturnier gemein-
sam mit der Landjugend Bezirk Leib-
nitz. Im Rahmen des Turniers sorgten 
wir für Speis und Trank. 

Das Osterfeuer in vollen Flammen 

> Sporttag

Die Landjugend veranstaltete am 
23. Mai wieder einen Sporttag am 

Hengsberger Sportplatz. Dabei wur-
de Fußball, Volleyball und viele ande-
re Sportarten gespielt, was uns großen 
Spaß machte. Anschließend fuhren wir 
gemeinsam zum Gussendorfer Zeltfest 
und ließen den Abend ausklingen.

Siegerplätze beim Spieleabend 

Vor dem Entzünden des Osterfeuers 

> Osterfeuer

Am Karsamstag entfachten wir unser 
Osterfeuer bei lauwarmem Früh-

lingswetter. Wie jedes Jahr sammelten 
wir am Tag davor Holz, welches dan-
kenswerterweise von zahlreichen Per-
sonen gespendet wurde. Anschließend 
wurde der Haufen wieder von uns über 
Nacht bewacht. Im Zuge dessen wol-
len wir uns nochmals bei allen Helfe-
rinnen und Helfern bedanken und vor 
allem auch bei der FF Hengsberg, die 
für unsere Sicherheit gesorgt hat. Zu 
unserer Überraschung kam es sogar zu 
einem Löscheinsatz, da durch den star-
ken Wind ein Baum neben der Wiese zu 
brennen begonnen hat. 

> 4x4 Bezirksentscheid

Am 11. April machten sich zwei Grup-
pen unserer Landjugend auf den Weg 

zum 4x4 Turnier des Bezirks in der Krai-
nerhalle Oberhaag. Von Wissen bis hin 
zu Geschicklichkeit mussten die Teil-
nehmer*innen ihr Können unter Beweis 
stellen. Schließlich durften wir mit einem 
2. und einem 5. Platz nach Hause fahren.  

Landjugend beim Osterfeuer

Teilnehmende Gruppe
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Unsere vielen Helfer*innen 

> Maibaumaufstellen

> Landjugendfest
   „Hengstln“

A uch unser Landjugendfest 
„Hengstln“ darf in diesem Jahr nicht 

fehlen. Dazu möchten wir Sie am 17. Juli 
um 18 Uhr auf den Hengistplatz einla-
den. Für ausreichend Unterhaltung wird 
das „Original Schmeisteinecho“ und 
anschließend „die Gasgeber“ sorgen. 
Natürlich wird es auch eine Disco mit  
„DJ Rollin“ geben. Die Eintrittsbänder 
sind sowohl bei allen Landjugendmitglie-
dern als auch in der Gemeinde erhältlich. 
Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch. 

Die Landjugend vor dem Maibaum

Der Maibaum in voller Pracht

> Seniorenkegeln

Am 16. Mai fand unser jährliches Ke-
geln mit den Senioren statt. Dieses 

Mal durften wir beim Gasthof Matzer in 
Lebring um den Sieg kegeln. Auch die-
ses Jahr mussten wir uns von den Senio-
ren geschlagen geben. 

Gemeinsam beim Seniorenkegeln 

Am 3. Mai fand unser traditionelles 
Maibaumaufstellen statt und wir 

durften uns bei traumhaftem Wetter über 
zahlreichen Besuch freuen. Viele Besu-
cher/innen versammelten sich auf dem 
Hengistplatz, um unseren diesjährigen 
Maibaum – gesponsert von Georg Gogg 
– in die Höhe zu stemmen. Für das leib-
liche Wohl war selbstverständlich bestens 
gesorgt. Ein besonderes Highlight des 
Tages war die Verlosung des Maibaums 
– dabei hatte Herr Josef Janschitz das 
Glück auf seiner Seite und gewann den 
Maibaum. Insgesamt war es ein gelun-
genes Fest, das uns wieder einmal zeigte, 
wie schön das Beisammensein ist. Wir 
freuen uns jetzt schon auf nächstes Jahr!
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> Nachwuchs auf großer Bühne 

Drei Jugendorchester, ein ge-
meinsames Ziel: die Freu-

de an der Musik weiterzuge-
ben. Die Jugendkapellen aus 
Hengsberg, Trachtenkapelle 
Graz-Wetzelsdorf und St. Ma-
rein bei Graz luden gemeinsam 
zu einem Konzertabend in den 
Grazer Steiermarkhof ein.

Neues vom Musikverein

Rund um den Josefitag 
wurde in der gesamten 

Steiermark des Heiligen 
Josef, dem Landespatron, 
gedacht. Der Musikverein 
Hengsberg gestaltete aus 
diesem Anlass die Heilige 
Messe am darauffolgenden 
Sonntag musikalisch.
Kurzfristig wurde die Mess-
feier auch zu einer Gedenk-
messe für unseren kürzlich 
verstorbenen Musikkamera-

> Gemeinsam gedenken 
den Alfons Haar. Mit feier-
lichen Klängen und einem 
würdigen Rahmen konnten 
wir gemeinsam innehalten 
und seiner gedenken. Ein 
herzliches Dankeschön gilt 
allen Hengsberger*innen, 
die so zahlreich an der Messe 
teilgenommen haben.

Gedenkfeier zum Josefitag

Alle Fotos: © Musikverein Hengsberg

Unter der Leitung von 
Hanna Hofmann, Kathari-
na Kornsteiner und Jakob 
Kern präsentierten die jun-
gen Musiker*innen mit viel 
Engagement und Können 
ein beeindruckendes Kon-
zertprogramm. Für unse-
ren Nachwuchs war dieser 

Abend nicht nur eine wert-
volle Gelegenheit, Büh-
nenerfahrung zu sammeln, 
sondern auch andere Jugend-
orchester kennenzulernen 
und musikalische Inspiration 

mitzunehmen. Der begeis-
terte Applaus des Publikums 
zeigte eindrucksvoll, wie le-
bendig die Zukunft der Blas-
musik ist.

Frühschoppen mit Klängen für Groß und Klein

Konzert des Jugendblasorchesters in Graz

Tag der Blasmusik in Komberg 
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> Ein Sonntag 
   voller Tradition  

Der Florianisonntag stand ganz im 
Zeichen von Gemeinschaft und 

Brauchtum. Wie gewohnt umrahmten 
wir die Heilige Messe zu Ehren des 
Schutzpatrons der Feuerwehren musi-
kalisch, bevor es direkt zum Maibaum-
aufstellen der Landjugend Hengsberg 
weiterging.
Beim anschließenden Frühschoppen 
sorgten wir mit einem abwechslungs-
reichen Programm für Unterhaltung 
bis in die Nachmittagsstunden. Von be-
liebten Blasmusik-Klassikern bis hin 
zu modernen Pop- und Rockmelodien 
war für jeden Geschmack etwas dabei. 
Ein besonderer Höhepunkt des Tages 
war die feierliche Eröffnung des neuen 
Bankomaten in Hengsberg.

> Blasmusik vor der Haustür  

Nach vielen Jahren Pause hieß es am 
29. Mai endlich wieder: Tag der 

Blasmusik! Diesmal führte uns unsere 
musikalische Reise durch den Orts-
teil Komberg. Ziel dieser besonderen 
Tradition ist es, mit den Menschen ins 
Gespräch zu kommen und die Blasmu-
sik direkt zu den Hengsberger*innen 
zu bringen.
Bei strahlender Stimmung und som-
merlichem Wetter wurden wir an vie-
len Stationen herzlich empfangen. 
Besonders gefreut hat uns, dass uns 
einige Komberger*innen den gesam-

Der MV Hengsberg beim traditionellen Mai-
baumaufstellen

19
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Sommer, Sonne, Planschbecken – 
wer haftet, wenn etwas passiert?
Information zur Verkehrssicherungspflicht 
Mit den warmen Tagen beginnt auch wieder die Zeit 
der Pools, Planschbecken und Gartenteiche. Was für 
Familien eine willkommene Abkühlung ist, kann ins-
besondere für kleine Kinder rasch zur Gefahr werden. 
Gerade Wasserflächen üben auf Kinder eine besonde-
re Anziehungskraft aus – auch dann, wenn sie sich auf 
einem fremden Grundstück befinden.
Rechtlich gilt: Wer auf seinem Grundstück eine Ge-
fahrenquelle schafft oder bestehen lässt, muss grund-
sätzlich dafür sorgen, dass andere Personen dadurch 
nicht zu Schaden kommen. Man spricht dabei von der 
sogenannten Verkehrssicherungspflicht. Das betrifft 
nicht nur große Schwimmbecken, sondern je nach 
Situation auch Planschbecken, Gartenteiche oder an-
dere Wasserflächen.
Besondere Vorsicht ist geboten, wenn ein Grund-
stück frei zugänglich ist oder sich in unmittelbarer 
Nähe Kinder aufhalten. In solchen Fällen kann es 
erforderlich sein, das Grundstück etwa durch Zaun, 
Mauer, Hecke oder ein versperrbares Gartentor ab-
zusichern. Ist dies nicht möglich, sollte zumindest die 
Wasserfläche so gesichert oder abgedeckt werden, 
dass ein unbeabsichtigtes Hineinfallen möglichst 
ausgeschlossen ist. Auch das Entfernen einer Poollei-
ter kann sinnvoll sein, ersetzt aber nicht immer eine 
ausreichende Sicherung.
Zwar trifft Eltern und Aufsichtspersonen grundsätzlich 
die Pflicht, Kinder entsprechend zu beaufsichtigen. 
Dennoch kann sich ein Pool- oder Grundstückseigen-
tümer im Schadensfall nicht immer allein darauf beru-
fen, dass ein Kind das Grundstück nicht hätte betreten 
dürfen. Gerade bei kleinen Kindern ist zu berücksichti-
gen, dass sie Gefahren oft noch nicht richtig einschät-
zen können und in kinderreichen Wohngebieten mit 
kindlichem Fehlverhalten gerechnet werden muss.
Die wichtigste Empfehlung lautet daher: Wasserflächen 
sollten niemals ungesichert und unbeaufsichtigt blei-
ben. Wer rechtzeitig vorsorgt, schützt nicht nur Kinder, 
sondern auch sich selbst vor möglichen Haftungsfolgen.
Für eine rechtliche Beratung oder Vertretung in Zivil-
rechtssachen oder anderen Rechtsgebieten verein-
baren Sie gerne einen Erstberatungstermin im Ge-
meindeamt - 15 Minuten kostenlos - oder in unserer 
Kanzlei unter 03182 23 43 bzw. über das Kontaktfor-
mular auf www.ihrerechtehand.at.

Mag. Birgit Kaiser
Rechtsanwältin 
Kanzleisitz: Hauptplatz 58, 8410 Wildon
Sprechstelle: Hauptplatz 3/1, 
8076 Vasoldsberg
Mobil: 0664 76 96 061 | 
Kanzlei: 03182 23 43
Web: www.ihrerechtehand.at

RA Mag. Birgit Kaiser
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> Ein Dankeschön  

Ein großes Dankeschön gilt den Fami-
lien Rexeis, Ernst, Kiefer, Resnicek 

und Bäck für die großzügige Bewir-
tung sowie der Freiwilligen Feuerwehr 
Hengsberg für die Verkehrsregelung 
und den Shuttledienst. Solche Tage zei-
gen einmal mehr, was unsere Gemeinde 
ausmacht: Zusammenhalt, Gastfreund-
schaft und die Freude an der Musik.

ten Tag über begleitet und tatkräftig 
unterstützt haben.
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> Jugend im Hengiststadion

Der April hatte es nicht nur für unsere 
Kampfmannschaften in sich – auch 

unser Kantinen- und Küchenteam so-
wie der Vorstand hatten alle Hände voll 
zu tun. An nahezu jedem Wochenende 
durften wir zahlreiche Nachwuchsspie-
le und Turniere auf heimischem Rasen 
austragen.
Den Auftakt machte am 11. April ein U9-
Turnier des Gebietes Süd. Insgesamt 12 
Mannschaften zeigten ihr Können und 
präsentierten beeindruckende Entwick-
lungen. Auch unsere Spielgemeinschaft 
war mit zwei Teams vertreten und konnte 
sich dabei sehr stark präsentieren.
Eine Woche später waren bereits 16 
Mannschaften der U8-Wertung bei uns 
zu Gast. Gespielt wurde im beliebten 
Funino-Modus, bei dem Tore schießen 
und Tore verhindern gleichermaßen im 
Mittelpunkt stehen. Durch Siege steigt 
man im sogenannten „Champions-Lea-
gue-Modus“ ein Feld auf, bei Niederla-
gen erfolgt der Abstieg auf ein anderes 
Spielfeld. Ziel dieser Spielform ist es, 
möglichst ausgeglichene Duelle zwi-
schen Mannschaften ähnlicher Stärke 
zu ermöglichen. Besonders erfreulich 
war es zu sehen, wie sich unsere ins-
gesamt drei Teams gegen starke Kon-
kurrenz behaupten konnten.

Den Abschluss unserer Turnierreihe 
bildete schließlich ein großes U7-Tur-
nier des Gebiet Süd mit insgesamt 20 
teilnehmenden Mannschaften. Dafür 
musste nicht nur das gesamte Hauptfeld 
genutzt werden – zusätzlich wurden 
weitere Spielfelder am Trainingsplatz 
aufgebaut. Bei sommerlichen Tempe-
raturen stellten sich auch drei Teams 
unserer Spielgemeinschaft dem Ver-
gleich mit gleichaltrigen Mannschaf-
ten. Selbst unsere „Kleinsten“ erzielten 
zahlreiche Tore und durften sich über 
viele schöne Erfolgserlebnisse freuen.
Auch unsere U11- und U15-Mann-
schaften erleben Woche für Woche die 
Höhen und Tiefen des Fußballs – Siege 
und Niederlagen gehören dabei glei-
chermaßen dazu.

Besonders durchwachsen und teilweise 
unerwartet gestaltet sich die Frühjahrs-
saison für unsere „Ältesten“ der U15. 
Bereits zwei Mannschaften wurden aus 
dem Bewerb zurückgezogen. Das be-
deutet zwar mehr spielfreie Wochen-
enden, gleichzeitig aber auch intensive 
und herausfordernde Spiele gegen die 
wenigen verbleibenden Gegner. Umso 
mehr möchten wir unseren Spielern 
danken, dass sie weiterhin mit vollem 

Aus dem Vereinsleben

Nach einem großartigen Start unserer 
Mannschaft in die Frühjahrssaison 

und mehr als zufriedenstellenden Er-
gebnissen konnten wir uns in der vor-
letzten Runde noch den Vizemeister-
titel sichern. Nur wenige Punkte hinter 
Tabellenführer FC Großklein, den wir 
im Topspiel im Hengiststadion mit 3:1 
besiegen konnten. Der Vizemeistertitel 
in der Oberliga bedeutet zugleich den 
größten sportlichen Erfolg in der Ver-

> USV Kötz Haus Hengsberg  

Aktuelles aus dem Hengiststadion
> Rückblick Frühjahressaison 2026 – Oberliga Mitte | Wir sind VIZEMEISTER!

einsgeschichte des USV KÖTZ-HAUS 
Hengsberg und das in unserer ersten Sai-
son in der Oberliga.
Unser Ziel für diese Saison war klar: ein 
stabiler Platz in der Oberliga mit einer 
Mannschaft, die sowohl Erfolge feiern 
als auch mit Niederlagen umgehen kann. 
Die Oberliga Mitte präsentiert sich als 
sehr ausgeglichene Liga auf hohem Ni-
veau, in der jedes Spiel große Heraus-
forderungen mit sich bringt. Umso mehr 

freut es uns, dass wir uns bereits sehr gut 
etabliert haben und auch langfristig in 
dieser Liga bestehen möchten.
Für den Herbst wird es einige Verän-
derungen im Kader geben. Über diese 
möchten wir euch gerne im Laufe des 
Sommers näher informieren. Wer nicht 
bis zur nächsten Ausgabe warten möch-
te, bleibt über unsere Vereinsseiten auf 
Facebook und Instagram jederzeit top-
aktuell informiert

Einsatz dabei sind und um jedes Tor 
kämpfen.
Auch unsere U11 stellt sich Woche für 
Woche neuen Herausforderungen. Mit 
viel Begeisterung versuchen die Kin-
der, möglichst viele Tore zu erzielen 
und als Sieger vom Platz zu gehen. Im 
U11-Bewerb werden zwar noch keine 
offiziellen Ergebnisse gewertet, den-
noch sind am Ende alle Gewinner – an 
Erfahrung, neuen Freundschaften, ge-
meinsamen Erlebnissen und vor allem 
an Teamgeist.

Ein besonderer Dank gilt unseren Trai-
ner*innen, die Woche für Woche mit 
großem Engagement Trainings vorbe-
reiten, Spiele und Turniere organisie-
ren, Mannschaften einteilen, coachen 
und vieles mehr leisten. Ihr Einsatz ist 
für unsere Nachwuchsarbeit von un-
schätzbarem Wert – danke für eure un-
verzichtbare Arbeit für unsere Jugend!
Wir sind unglaublich stolz auf all un-
sere Spieler*innen von der U7 bis zur 
U15, die Woche für Woche mit Ehr-
geiz, Einsatz und großem Teamgeist an 
den Trainingseinheiten teilnehmen und 
sich an den Wochenenden mit anderen 
Mannschaften messen. Danke, dass wir 
euch auf diesem Weg begleiten dürfen!
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Unser U8-Team 
beim Heimturnier

Unsere Jugendmannschaften bei den Heimturnieren im April

100%100% Herz
100% Leidenschaft
100% USV Kötz Haus Hengsberg

> Ganzjahresbetrieb für unsere Jugend

Unsere Nachwuchsarbeit 
kennt kaum eine Pause 

– das ganze Jahr über steht 
die sportliche Entwicklung 
unserer Kinder und Jugend-
lichen im Mittelpunkt. In den 
Wintermonaten dürfen wir 
mittlerweile an fünf Tagen pro 
Woche im Hengistzentrum 
trainieren und so optimale Be-
dingungen für unseren Nach-
wuchs schaffen.
Auch im Sommer gibt es nur 
wenige trainingsfreie Zeiten. 
Die bewerbsfreien Wochen 
nutzen wir intensiv, um bei 
schönem Wetter gemeinsam 
zu trainieren, Spaß am Fußball 

zu haben und den Teamgeist 
weiter zu stärken.
Für unsere jüngsten Fußball-
begeisterten zwischen 5 und 7 
Jahren bieten wir einmal pro 
Woche ein Minis-Training an. 
In einer abwechslungsreichen 
Stunde sammeln die Kinder 
erste Erfahrungen mit dem 
Fußball, lernen spielerisch 
den Umgang mit dem Ball 
und können sich gemeinsam 
mit anderen austoben. Bei In-
teresse oder Fragen freut sich 
Bianca Grimmschlager un-
ter 0664/7999205 über eine 
Kontaktaufnahme. 

Unser beiden U7-Team beim Heimturnier

Unser U9-Team mit Trainer Christian Großschädel

Unsere jüngsten Turnier-
teilnehmer – die U7

> Terminvorschau

Nach dem erfolgreichen  
ersten 9-Meter-Turnier 

im vergangenen Jahr geht es 
am 4. Juli 2026 in die nächs-
te Runde. Die Anmeldung ist 
ab sofort bei Christian Groß-
schädl unter 0660/4045080 
möglich.
Ein weiteres Highlight wartet 
mit dem Hengistcup 2026: 
Nach dem Turniersieg im 
Vorjahr wollen wir unseren 
Titel verteidigen und treffen 

dabei auf unsere Nachbar-
mannschaften FC Preding 
und FC St. Nikolai. Anpfiff 
ist am 18.07.2026 ab 17:30 
Uhr im Hengiststadion. Wir 
freuen uns auf zahlreiche Be-
sucher*innen sowie auf span-
nende Spiele und einen ge-
mütlichen Fußballabend!

Sommercamp für Kinder von 
5-15 Jahren: 31.08.-04.09.2026 
im Hengiststadion. Anmel-

dung unter: Thomas Frieß 
0660/6162632, Mail: jugend-
camp@sansirro.at – wir freu-
en uns auf eine abwechs-
lungsreiche und sportliche 
Ferienwoche bei uns im Hen-
giststadion!

Der USV Kötz Haus 
Hengsberg wünscht einen 
erholsamen Sommer und 
freut sich auf ein Wieder-
sehen im Hengiststadion!
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0664/4008320

Flüssing 55

haidinger.stefanie@gmail .com

Stefanie Haidinger B.A.
Bioresonanz & Holopathie

www.energie-frequenz-schwingung.at

community HeAltH nursinG

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre 
Community (Health) Nurses der Hen-
gist-Region unter der Telefonnummer 
0664/187 40 60 (Mo.–Fr. von 8–12 Uhr).
Die Community Health Nurses Mar-
gret und Iris-Kristin in der Kleinregion 
Hengist – für Ihre Gesundheit vor Ort

Neben den Bewegungsangeboten um-
fasst das Angebot auch Fachvorträge, 
gemeinsame Treffen sowie Hausbesu-
che. Gerade die Hausbesuche bieten 
eine wichtige Unterstützung im Alltag 
und ermöglichen eine individuelle Be-
ratung direkt vor Ort. 
Auch die regelmäßigen „Zam’sitzen“ 
im Pfarrheim in Hengsberg bieten 
Raum für Austausch, Information und 
Gemeinschaft. Hier werden verschie-
denste Gesundheitsthemen besprochen. 
Dabei fand unter anderem auch ein 
Hörvortrag von Neuroth statt. Fachvor-
träge werden regelmäßig von der Com-
munity Nurse organisiert. Gemeinsam 
mit KLAR!-Managerin Laura Merkač 
gestalteten die Community Nurses zu-
dem einen Vortrag zum Thema „Klima-
wandel – Anpassung im Alltag“. Dabei 
wurden alltagsnahe Tipps vermittelt, 
wie insbesondere ältere Menschen ihre 
Gesundheit bei Hitze und Wetterverän-
derungen schützen können.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Teilnehmer*innen, den Vortragenden 
sowie besonders den engagierten Ehren-

amtlichen, die jedes „Zam’sitzen“ mit 
viel Einsatz vorbereiten und für die Ver-
pflegung sorgen. Ohne diese wertvolle 
Unterstützung wäre dieses besondere 
Gemeinschaftsgefühl nicht möglich.

VO R S C H A U
15.09.2026 um 9:00 Uhr 
im Gemeindeamt Hengsberg und 
14.10.2026 um 9:00 Uhr 
im Gemeindeamt Lebring 
Öffentlicher Vortrag mit Polizistin 
Frau Sandra Ausweger

Die Gesundheitsförderung in der 
Hengist-Region erfreut sich weiter-

hin großer Beliebtheit. Durch die Ini-
tiative des Community Health Nursing 
wird der Bevölkerung ein vielfältiges 
Angebot rund um Gesundheit, Bewe-
gung und Prävention geboten – und 
dieses wird mit großer Begeisterung 
angenommen.
Besonders erfreulich ist der große Zu-
spruch zu den regelmäßigen Gesund-
heitsförderungsstunden, die dienstags 
im Pfarrheim in Hengsberg stattfinden. 
Mit gezielten Übungen zu Kraft, Aus-
dauer, Koordination und Gleichgewicht 
leisten diese Bewegungseinheiten einen 
wichtigen Beitrag zur Sturzprävention, 
zur Selbstständigkeit und zu einem ak-
tiven Alltag.

Für Ihre Gesundheit vor Ort – Erfolgreiche
Gesundheitsförderung in der Hengist-Region
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V E R A N S T A L T U N G E N

J U L I

01. Sommerfest Kinderkrippe
03. Schulschlussfest Volksschule
04. 9-Meter-Turnier, USV Kötz Haus Hengsberg
17. Hengstl’n am Hengistplatz, Landjugend Hengsberg
18. Hengistcup, USV Kötz Haus Hengsberg

AUGU S T

09. Pfarrfest zum Hl. Laurentius, Musikverein Hengsberg
21. - 22. Fetzenmarkt der FF Schönberg im Altstoffsammel-
      zentrum
29. Ripperlgrillen beim Rüsthaus Hengsberg, FF Hengsberg
30. Frühschoppen und Hl. Messe beim Rüsthaus Hengsberg,
      FF Hengsberg
31. Sommercamp, USV Kötz Haus Hengsberg

S E P T EMB ER

01. - 04. Sommercamp, USV Kötz Haus Hengsberg
15. Öffentlicher Vortrag mit Polizistin Frau Sandra Ausweger,
      Gemeindeamt Hengsberg, Community Nurse

OKTOB E R

Jeden Sonntag Kastanien & Sturm beim Kirchenwirt 
Gasthof Bernhardt
04. Erntedank
10. Kastanien und Sturm, FF Schönberg
18. Kastanien und Sturm beim Bürgermeister
26. Hengsberger Wandertag am Nationalfeiertag
27. - 29. Herbstcamp, USV Kötz Haus Hengsberg

NOV EMB ER

07. Martinsfest Volksschule, Maturaball HLA Eggenberg im 
      Hengistzentrum
08. Totengedenken, ÖKB
11. Laternenfest Kinderkrippe
12. Laternenfest Kindergarten
28. Weihnachtskonzert Musikverein Hengsberg
29. Weihnachtsmarkt im Gemeindeamt

D E Z EMB ER

05. Nikolausaktion FF Schönberg und Landjugend
05. Adventfeier u. Mitgliederversammlung, Seniorenbund
05.-06. Weihnachtszauber, USV Kötz Haus Hengsberg
06. Nikolaus am Dorfplatz, STVP
22. Weihnachten a.d. Mittelschule Lebring-St. Margarethen
23. Friedenslicht, ESV Hengsberg, FF Hengsberg, 
      FF Schönberg

Aktuelle Informationen zu Veranstaltungen:
gemeinde@hengsberg.at - www.hengsberg.at,  
Tel.-Nr. 03185/2203 und in der Gemeinde-App
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GrAtulAtionen / todesfälle

Die Gemeinde Hengsberg 
trauert um Herrn Alfons Haar, 
geb. 1959, der von 1. August 
1992 bis 31. August 2019 als 
Gemeindearbeiter, Schulwart 
und Klärwärter tätig war.
Herr Alfons Haar hat durch sei-
ne Arbeit, seine Persönlichkeit 
und seinen Humor prägend für 
Hengsberg gewirkt. Wir wer-
den ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren und ihn in dank-
barer Erinnerung behalten.

†

Alfons Haar
aus Hengsberg    

Willibald Sackl
aus Leitersdorf    

Paul Klement 
Eltern: Jacqueline Sackl und 
Marco Klement, Leitersdorf  

V.l.n.r. Bgm. Manfred Rechberger, GK Günther Ninaus, Altbgm. Johann Mayer, 
Vbgm. Andreas Bandion, Eveline Onzek, Adelheid Scherübl, Josef Strohmeier, 
Franz Pichler, Franz Kleier, Anna Pichler, Peter Wiedner, Gertraud Knotz, Erich 
Hofer, Erika Sackl, Leonhard Zölly, Erich Sackl, Josef Janschitz, Albert Payer, 
Altbgm. Robert Baumann, Johann Pichler.

Herzliche Gratulation zum runden Geburtstag und Hochzeitstag!
Unsere Jubilare des 1. Halbjahres trafen sich zu einem gemeinsamen Essen.

Tatjana Schwinzerl, BEd Med
aus Kehlsdorf

Verena Suppan aus Schrötten

hat an der PH Steiermark ihr 
Masterstudium Medieninformatik 
und Digitale Medienbildung mit 
Auszeichnung abgeschlossen 
und unterrichtet am Europagym-
nasium Leoben.

hat ihre Umschulung zur Floris-
tin abgeschlossen und mit gutem 
Erfolg die Lehrabschlussprüfung 
gemeistert. Sie arbeitet derzeit am 
Blumenhof Gartler in Kalsdorf.



43

AUS DEM GEMEINDEAMT DERENGISH T AUS DEM GEMEINDEAMTDERENGISH TAUS DEM GEMEINDEAMT DERENGISH T AUS DEM GEMEINDEAMTDERENGISH T
Deine Raiffeisen
Kreditkarte
Mehr Freiheit. Mehr Sicherheit.

Weltweit und online bezahlen und
dabei bestens abgesichert sein:
Unsere Kreditkarte inkludiert 
umfangreiche Reiseversicherungen
für Gepäck, Behandlungskosten, 
Unfall, Haftpflicht, Storno und
vieles mehr.vieles mehr.

Airport-Lounge-Zutritt
mit Priority Pass

Partnerkarte zum halben Preis

Freie PIN-Wahl

DEINE ZUSÄTZLICHEN VORTEILE:

Jetzt in deiner Raiffeisenbank beraten lassen !




